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ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 

Mittelfristprognose zur deutschlandweiten Abgabe von Strommengen an Letztverbraucher für die Kalenderjahre 2020 bis 2026 1 

Gemäß § 60 Abs. 1 EEG des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG 2021) sind die Übertragungsnetzbetrei-

ber verpflichtet, kalenderjährlich Prognosen zur Entwicklung der regenerativen Stromerzeugung zu erstel-

len und zu veröffentlichen. Neben dem Stromaufkommen aus EEG-geförderten Anlagen ist eine Prognose 

der Stromabgabe an Letztverbraucher zu erstellen. Dabei sind neben den voll, anteilig oder nicht umlage-

pflichtigen selbsterzeugten Letztverbräuchen auch die Privilegierungskategorien der besonderen Aus-

gleichsregelung (BesAR), für die eine EEG-Umlage in verringerter Höhe gezahlt werden muss, differenziert 

zu analysieren. 

Der Nettostrombedarf beträgt im Jahr 2022 voraussichtlich etwa 510 TWh und fällt damit bedingt durch 

die einsetzende wirtschaftliche Erholung wesentlich höher aus als der erkennbare IST-Bedarf im beson-

ders von der COVID-19-Pandemie beeinflussten Jahr 2020. In den Jahren nach 2022 reduziert sich der 

Nettostrombedarf im Referenzszenario auf etwa 504,1 TWh im Jahr 2026. Der Rückgang nach dem Jahr 

2022 ist dabei maßgeblich auf die zunehmende Stromeffizienz in den Sektoren Private Haushalte und 

Industrie zurückzuführen, wobei die zunehmende Verbreitung der Elektromobilität zu einem Anstieg im 

Verkehrsbereich führt. 

Insgesamt wird der Anteil des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs, der nicht von Elektrizitäts-

versorgungsunternehmen (EltVU) geliefert wird, trotz der gemäß EEG 2021 anteilig abzuführenden EEG-

Umlage weiter zunehmen. Gegenüber dem Jahr 2020 wird ein Anstieg um etwa 10 % bis zum Jahr 2026 

erwartet (2022: 64,4 TWh). Die damit einhergehenden Umlagezahlungen liegen bei einer angenommenen 

EEG-Umlage von 4 €ct/kWh bei nahezu 345 Mio. Euro im Jahr 2022. Der selbsterzeugte Letztverbrauch 

(Eigenversorgung) erhöht sich gegenüber dem Jahr 2020 um etwa 20 % bis zum Jahr 2026 (2022: 

51,6 TWh), maßgeblich durch die Zunahme des Eigenverbrauchs aus Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen). 

Der Rückgang des Nettostrombedarfs nach dem Jahr 2022 hat in Verbindung mit einem Anstieg des 

selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs einen Rückgang der durch die EltVU gelieferten Strom-

menge zur Folge (2022: 453,6 TWh). Die von EltVU gelieferten Strommengen reduzieren sich bis zum Jahr 

2026 auf etwa 445,4 TWh. 

Pandemiebedingt reduzierten sich die begünstigten BesAR-Strommengen im Jahr 2020 auf etwa 

111,3 TWh. Im Jahr 2022 steigen die begünstigten Strommengen der BesAR voraussichtlich auf etwa 

118,6 TWh, wobei die damit einhergehenden Umlagezahlungen bei einer angenommenen EEG-Umlage 

von 4 €ct/kWh bei rund 316 Mio. Euro liegen. Durch den Anstieg des Strombedarfs für die elektrochemi-

sche Herstellung von Wasserstoff sowie für elektrisch betriebene Busse im Linienverkehr werden die be-

günstigten Strommengen der BesAR voraussichtlich auf etwa 121,1 TWh bis 2026 steigen.  

Der resultierende, von EltVU gelieferte nicht-privilegierte Letztverbrauch, welcher die Höhe der EEG-

Umlage maßgeblich bestimmt, wird entsprechend der Entwicklungen des Nettostrombedarfs, des selbst-

erzeugten und sonstigen Letztverbrauchs und der Strommengen der BesAR nach dem Jahr 2022 

(335,0 TWh, 13,4 Mrd. Euro) kontinuierlich zurückgehen. Bis zum Jahr 2026 reduziert sich der nicht-

privilegierte Letztverbrauch auf rund 324,3 TWh. 

Zusammenfassung der Ergebnisse 



 

 

EINLEITUNG UND METHODISCHES VORGEHEN 

2 Mittelfristprognose zur deutschlandweiten Abgabe von Strommengen an Letztverbraucher für die Kalenderjahre 2020 bis 2026 

Die zunehmende Bedeutung von erneuerbaren Energien im Stromsektor ist maßgeblich auf das Erneuer-

bare-Energien-Gesetz (EEG) zurückzuführen. Durch das EEG erhalten Betreiber von Anlagen, die Strom aus 

erneuerbaren Energien erzeugen, von den Netzbetreibern für einen bestimmten Zeitraum eine feste Ver-

gütung. Die Kosten für die Förderung dieser Anlagen bzw. die Differenz zwischen Ausgaben und Einnah-

men auf dem EEG-Konto werden durch die EEG-Umlage refinanziert. Unter bestimmten Voraussetzungen 

sieht das EEG gewisse Privilegien bzw. eine reduzierte EEG-Umlage für den Letztverbrauch energieintensi-

ver Unternehmen, die im internationalen Wettbewerb stehen, sowie für den selbsterzeugten Letztver-

brauch (Eigenversorgung) vor. 

Seit der Einführung des EEG ist der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch auf 

45,4 % im Jahr 2020 [UBA 2021] gestiegen, wodurch die Höhe der EEG-Umlage sowie der Anteil der EEG-

Umlage an den Endkundenpreisen tendenziell zunehmen. Damit einhergehend ist die zukünftige Entwick-

lung der EEG-Umlage maßgeblich für die Entwicklung der Strompreise der nicht-privilegierten Letztver-

braucher (Haushalts- und Gewerbekunden sowie Industrieabnehmer, die nicht von der BesAR profitieren). 

Die Berechnung der einzelnen Zielgrößen des Letztverbrauchs erfolgt auf Basis eines mehrstufigen Top-

Down-Modellansatzes. Ausgehend von der historischen Entwicklung des Nettostrombedarfs der Endener-

giesektoren der vergangenen Jahre erfolgt, unter Einbeziehung zukünftiger sozioökonomischer Randbe-

dingungen und neuer Stromanwendungen, die Projektion des Nettostrombedarfs in Deutschland.  

Vom Nettostrombedarf wird anschließend der selbsterzeugte und sonstige Letztverbrauch nach § 61 EEG 

2021, der nicht von Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EltVU) geliefert wird, in Abzug gebracht. Im 

Wesentlichen handelt es sich dabei um Strommengen, die personenidentisch außerhalb der Stromnetze 

der allgemeinen Versorgung oder im räumlichen Zusammenhang zur Erzeugungsanlage erzeugt und ver-

braucht werden, sowie um Strommengen, die unmittelbar über den eigenen Bilanzkreis beschafft wurden. 

Die zukünftige Entwicklung des gesamten selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs wird aufgrund 

der unzureichenden statistischen Erfassung aus dem historischen Verhältnis des Nettostrombedarfs zu 

der von EltVU gelieferten Strommenge (entsprechend den Abrechnungen der Übertragungsnetzbetreiber 

[ÜNB 2021b]) und der zukünftigen Entwicklung des Nettostrombedarfs fortgeschrieben. Zugleich wird bei 

der Fortschreibung berücksichtigt, dass der selbsterzeugte und sonstige Letztverbrauch, motiviert durch 

die weiterhin bestehenden wirtschaftlichen Anreize zur Eigenversorgung, weiter ansteigt. Zum selbster-

zeugten Letztverbrauch (Eigenversorgung) gehören Stromerzeugungsanlagen der Industrie und des GHD-

Sektors sowie der Privaten Haushalte. Bei den Privaten Haushalten und dem GHD-Sektor sind dies neben 

den Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen (KWK-Anlagen) in besonderem Maße PV-Anlagen. Die entsprechen-

den Eigenverbrauchsmengen aus erneuerbaren Energieanlagen werden von der r2b energy consulting 

GmbH (Los 1) ermittelt und in die Prognose des selbsterzeugten Letztverbrauchs aufgenommen.  

1 Einleitung und methodisches Vorgehen 



 

 

 

EINLEITUNG UND METHODISCHES VORGEHEN 

Mittelfristprognose zur deutschlandweiten Abgabe von Strommengen an Letztverbraucher für die Kalenderjahre 2020 bis 2026 3 

Aus der Differenz zwischen Nettostrombedarf und selbsterzeugtem und sonstigen Letztverbrauch resul-

tieren die durch die EltVU an Endkunden gelieferten Strommengen.  

Die Strommengen werden in die Strommengen der BesAR sowie grüner Wasserstoff und den von EltVU 

gelieferten nicht-privilegierten Letztverbrauch unterschieden.  

Zum Schutz der Wettbewerbsfähigkeit stromintensiver Unternehmen, der Stimulierung des Markthoch-

laufs von Wasserstoff, der Unterstützung der weiteren Verbreitung elektrisch betriebener Antriebe (Schie-

nenbahnen, Busse) und der Nutzung von Landstromanlagen werden die Strommengen im Rahmen der 

BesAR (§§ 64 bis 65b, 69b und 103 Abs. 4 EEG 2021) mit einer anteiligen EEG-Umlage innerhalb der Umla-

gesystematik einbezogen.  

Aus der Differenz zwischen der gesamten von EltVU gelieferten Strommengen und den Strommengen 

stromintensiver Unternehmen (BesAR) resultiert der voll EEG-umlagepflichtige und damit von EltVU gelie-

ferte nicht-privilegierte Letztverbrauch. Der schematische Ablauf sowie die wesentlichen Eingangsdaten 

zur Berechnung der Letztverbrauchskategorien sind in Abbildung 1 dargestellt.  

 

 

Abbildung 1: Schema und wesentliche Eingangsdaten zur Berechnung der Letztverbrauchskategorien 

Quelle: Darstellung IE Leipzig 
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Zum Nettostrombedarf in Deutschland existieren verschiedene Veröffentlichungen (AGEB, ENTSO-E, IEA, 

Eurostat), die sich infolge divergierender methodischer Verfahren und Datengrundlagen deutlich unter-

scheiden. Die Veröffentlichungen der AG Energiebilanzen [AGEB 2021a] zum Nettostrombedarf dienen in 

Deutschland als Grundlage für die Energie- und Umweltpolitik und werden für die weiteren Analysen ver-

wendet. Neben dem reinen Nettostrombedarf entsprechend der Definition der AG Energiebilanzen wird 

der Stromverbrauch im sonstigen Umwandlungsbereich außerhalb des Kraftwerkseigenverbrauchs1 der 

Energiebilanz entsprechend beim Stromverbrauch der Industrie berücksichtigt. Dies ist erforderlich, da 

auch in diesen sonstigen Umwandlungsbereichen prinzipiell von einem voll, anteilig oder nicht umlage-

pflichtigen Letztverbrauch im Sinne des EEG auszugehen ist. 

Für das Jahr 2020 liegt derzeit noch keine amtliche Statistik vor; daher wurden vorläufige Werte [AGEB 

2021b] verwendet. Der nicht-temperaturbereinigte Nettostrombedarf für das Jahr 2020 beträgt nach die-

ser Schätzung 487,6 TWh. Im Vergleich zum langjährigen Mittel der Gradtage war das Jahr 2020 etwa 10 % 

wärmer, so dass besonders im Raumwärmebereich deutlich weniger Strom eingesetzt wurde als dies in 

einem durchschnittlichen Jahr der Fall gewesen wäre. Zudem führte die nachlassende Konjunktur ab dem 

Jahr 2018 sowie der pandemiebedingte Einbruch der Wirtschaftsleistung im Jahr 2020 zu einem deutli-

chen Rückgang des Nettostrombedarfs der Industrie und im Sektor Gewerbe, Handel und Dienstleistung 

(GHD) (siehe Abbildung 2). 

 

Abbildung 2 Historie des Nettostrombedarfs für den Zeitraum 2012-2020 (nicht temperaturbereinigt) 

Quelle: Berechnung auf Basis [AGEB 2021a], [AGEB 2021b], Darstellung IE Leipzig 

 
1 Kokereien, Steinkohlenzechen und -brikettfabriken, Braunkohlengruben und -brikettfabriken, Erdöl- und Erdgasgewinnung, 

Mineralölverarbeitung, Sonstige Strom-/Wärmeerzeuger 
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Gegenüber der langjährigen Mitteltemperatur waren die Jahre 2011 und 2020 in etwa auf gleichem Ni-

veau, so dass die Absenkung des gesamten Nettostrombedarfs neben den Effekten der COVID-19-

Pandemie maßgeblich auf die Effizienzsteigerung durch die zunehmende Verbreitung von effizienten Pro-

dukten und Beleuchtungstechnologien zurückgeführt werden kann. Der für die Elektromobilität der Stra-

ßenfahrzeuge erforderliche Strombedarf von etwa 0,5 TWh im Jahr 2020 ist eher von untergeordneter 

Bedeutung [KBA 2021] [BASt 2021].  

Der selbsterzeugte und sonstige Letztverbrauch (§ 61 EEG 2021), der nicht von EltVU geliefert wird, resul-

tiert aus der Differenz zwischen dem Nettostrombedarf inklusive Pumpstrombedarf und den von EltVU 

gelieferten Strommengen aus den EEG-Jahresabrechnungen der Übertragungsnetzbetreiber [ÜNB 2021b]. 

Die von EltVU gelieferten Strommengen werden in die Strommengen der BesAR sowie für die Herstellung 

für grünen Wasserstoff und den nicht-privilegierten Letztverbrauch unterschieden. Strommengen, die 

unter den nicht-privilegierten Letztverbrauch fallen, müssen die volle EEG-Umlage zahlen, wohingegen die 

Strommengen der BesAR mit einer anteiligen EEG-Umlage innerhalb der Umlagesystematik einbezogen 

werden. 

Aus der Differenz zwischen der gesamten von EltVU gelieferten Strommengen und den BesAR-

Strommengen resultiert der voll EEG-umlagepflichtige und damit nicht-privilegierte Letztverbrauch. Die 

Ausgangsdatengrundlage zur Berechnung der Stromabgabe an Letztverbraucher ist in Abbildung 3 für das 

Jahr 2020 dargestellt. 

 

 

Abbildung 3 Datengrundlage für die Berechnung der Stromabgabe an Letztverbraucher für das Jahr 2020 (nicht 

temperaturbereinigt) 

Quelle: Berechnung auf Basis [AGEB 2021a], [AGEB 2021b], [ÜNB 2021b], Darstellung IE Leipzig] 

  

Jahr: 2020

Nettostrombedarf und 

Pumpstrom
Haushalte | GHD | Verkehr | Industrie | Pumpstrom

BesAR-Strommengen und 

grüner Wasserstoff
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3.1 Definition der Szenarien 

 

Veränderungen des Stromverbrauchs sind kurz- und mittelfristig überwiegend auf die konjunkturelle Ent-

wicklung sowie unterschiedliche Jahresdurchschnittstemperaturen zurückzuführen. Um mögliche zukünf-

tige Entwicklungspfade des Strombedarfs sowie schließlich des Letztverbrauchs als entscheidende Bemes-

sungsgrundlage für die EEG-Umlage abzuleiten, sind für die Durchführung der Projektion drei unter-

schiedliche Szenarien vorgesehen, die sich im Wesentlichen in Hinblick auf die zukünftige konjunkturelle 

Entwicklung unterscheiden: 

▪ Unteres Szenario: pessimistische konjunkturelle Entwicklung 

▪ Referenzszenario: Konjunkturzuwachs (erwartete höchste Eintrittswahrscheinlichkeit) 

▪ Oberes Szenario: optimistische konjunkturelle Entwicklung 

Innerhalb des konjunkturellen Erwartungskorridors sollte sich die Entwicklung der Wirtschaft mit hoher 

Wahrscheinlichkeit bewegen. Neben der konjunkturellen Entwicklung sind die zukünftige demographische 

Entwicklung in enger Verbindung mit der Entwicklung der Anzahl der privaten Haushalte sowie die Aus-

weitung der individuellen Elektromobilität maßgeblich für den zukünftigen deutschlandweiten Strombe-

darf. 

 

3.2 Konjunkturszenarien 

 

Die Perspektiven der deutschen Wirtschaft werden weiterhin von der COVID-19-Pandemie geprägt. Die 

Unsicherheit der wirtschaftlichen Perspektiven mit Blick auf die Pandemie ist hoch. Deshalb werden ne-

ben dem Referenzszenario jeweils ein in Bezug auf den Fortgang der Pandemie oberes bzw. unteres Sze-

nario berücksichtigt. 

Die Ableitung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (BIP) erfolgt auf Basis der Frühjahrsprojektion der 

Bundesregierung vom 27.04.2021 [BMWi 2021], die bis zum Jahr 2025 reicht, und unter Berücksichtigung 

der Perspektiven der deutschen Wirtschaft für die Jahre 2021 bis 2023 der Deutschen Bundesbank vom 

17.12.2020 [DBB 2020]. Die konjunkturellen Szenarien lassen sich in Anlehnung an [DBB 2021] folgender-

maßen charakterisieren: 

▪ Referenzszenario: Im ersten Quartal 2021 erleidet die deutsche Wirtschaft infolge der erneut auf-

flammenden Pandemie eine Dämpfung der wiedereinsetzenden konjunkturellen Belebung. Ab dem 

zweiten Quartal 2021 wächst die deutsche Wirtschaft wieder deutlich. Es wird unterstellt, dass die 

3 Annahmen für die Entwicklung bis 2026 
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Eindämmungsmaßnahmen ab dem Sommer 2021 aufgrund medizinischer Fortschritte gelockert 

werden und schließlich in den ersten Monaten des Jahres 2022 vollständig auslaufen. Die zuvor pan-

demiebedingt eingeschränkten Konsummöglichkeiten werden wieder erweitert und genutzt. Die kon-

taktintensiven Dienstleistungsbereiche, in denen der Geschäftsbetrieb aufgrund der Eindämmungs-

maßnahmen entscheidend begrenzt bzw. gänzlich eingestellt wurde, werden wieder vollständig ge-

nutzt. 

▪ Oberes Szenario: Im oberen Szenario sind medizinische Lösungen im In- und Ausland schneller ver-

fügbar und werden schnell umgesetzt. Die Eindämmungsmaßnahmen können so bis Ende 2021 

weltweit vollständig aufgehoben werden. Die Auslandsnachfrage deutscher Unternehmen erholt sich 

schneller und der private Konsum im Inland wird im Vergleich zum Referenzszenario noch früher 

und stärker ausgeweitet. Die Produktionslücke schließt sich bereits mit Ablauf des Jahres 2021 und 

nimmt ab 2022 deutlich positive Werte an. Das BIP erreicht 2022 das Vorkrisenniveau und steigt 

2023 stärker an als im Referenzszenario.  

▪ Unteres Szenario: Im unteren Szenario wird ein schwerer weiterer Verlauf der Krise angenommen. 

Trotz verschärfter Gegenmaßnahmen wird die Pandemie nur unzulänglich eingedämmt, und auch im 

Verlauf der kommenden Jahre gelingt dies nur begrenzt. Die Implementierung medizinischer Lösun-

gen im In- und Ausland wird sich bis Ende 2023 hinziehen, so dass die Eindämmungsmaßnahmen in 

abgeschwächter Form bis Ende 2023 fortgesetzt werden. Die gesamtwirtschaftliche Leistung wird 

durch die schwache Nachfrage nach deutschen Exporten und dem eingeschränkten privaten Konsum 

anhaltend geringer sein. In Branchen, in denen eine hohe Abhängigkeit von Vorleistungsprodukten 

vom Weltmarkt besteht, können die existierenden Produktionspotenziale nicht ausgeschöpft werden.  

Für das Referenzszenario wird entsprechend der Frühjahrsprojektion von einem mittelfristigen Wachstum 

des BIP um jährlich durchschnittlich 1,88 % (preisbereinigt, real) bis zum Jahr 2026 ausgegangen (siehe 

Abbildung 4), wobei für 2021 und 2022 von einem höheren Anstieg des preisbereinigten BIP ausgegangen 

wird (2021: +3,54 %/a; 2022: +3,65 %/a). Im Vergleich zum durchschnittlichen Wachstum des realen BIP 

von etwa 1,06 % je Jahr im Zeitraum 2005 bis 2020 kann die Frühjahrprojektion als eher optimistisch be-

wertet werden.  

Im oberen Szenario wird ein mittelfristiges Wachstum des BIP von jährlich durchschnittlich 2,55 % (preis-

bereinigt, real) und im unteren Szenario von durchschnittlich 1,04 % je Jahr unterstellt. Infolge der bereits 

im Referenzszenario entsprechend der Frühjahrsprojektion unterstellten optimistischen Konjunkturent-

wicklung liegt das Niveau der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung des oberen Szenarios, besonders in den 

Jahren 2021 und 2022, deutlich näher an der Referenzentwicklung als dies im unteren Szenario der Fall ist 

(siehe Abbildung 4).  
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Abbildung 4: Entwicklung des Bruttoinlandprodukts (real) in den Szenarien bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [VGRDL 2021], [BMWi 2021] [DBB 2021], Darstellung IE Leipzig 

 

 

3.3 Demographische Entwicklung 

 

Die demographische Entwicklung wirkt sich in Verbindung mit der Zahl der Haushaltsmitglieder je Haus-

halt bei gleichzeitig zunehmender Verbreitung von Elektrogeräten mit hohen Energieeffizienzklassen so-

wie einem veränderten Verbrauchsverhalten deutlich auf den Strombedarf aus. 

Die Zahl der Einwohner in Deutschland wird entsprechend der 14. Bevölkerungsvorausberechnung bis 

2026 in den Hauptvarianten [Destatis 2021b] zunehmen. Da sich die Varianten der Bevölkerungsvorausbe-

rechnung im Prognosezeitraum bis 2026 nur geringfügig unterscheiden, wird für alle Szenarien von einer 

gleichen demografischen Entwicklung entsprechend der Variante 2 (moderate Geburtenrate, moderate 

Lebenserwartung und moderates Wanderungssaldo ) des statistischen Bundesamtes ausgegangen. Unter 

Anwendung der Variante 2 nimmt die Bevölkerung von 2020 bis 2026 um ca. 0,3 % und damit um rund 

266.000 Einwohner leicht zu (Abbildung 5). Der starke Rückgang der Einwohnerzahl zwischen 2011 und 

2012 um etwa 1,5 Mio. Einwohner ist auf den registergestützten Zensus zurückzuführen, in dessen Folge 
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die Einwohnerzahl Deutschlands um rund 1,5 Millionen nach unten korrigiert wurde (siehe Abbildung 5). 

Der sich daran anschließende deutliche Anstieg wurde maßgeblich durch die starke Zuwanderung verur-

sacht. 

 

Abbildung 5 Bevölkerungsentwicklung bis 2030 

Quelle: [Destatis 2021b], [Destatis 2021c], Darstellung IE Leipzig 

Durch die Zunahme des Anteils der Ein- und Zweipersonenhaushalte erhöhte sich die Anzahl der Haushal-

te kontinuierlich und in der Folge reduzierte sich die Anzahl der Personen je Haushalt (2000: durchschnitt-

lich 2,16 Personen je Haushalt, 2020: durchschnittlich 2,01 Personen je Haushalt) [Destatis 2021d]. Für 

den zukünftigen Strombedarf des Sektors „Private Haushalte“ ist die Anzahl der Haushalte, die den Bedarf 

an Wohnungen bzw. Wohnraum bestimmen, der maßgebende Einflussfaktor. Für die Prognose bzw. den 

zukünftigen Erwartungskorridor in den Szenarien erfolgt daher die Variation der Anzahl der Haushalte auf 

Basis der Zahl der Personen je Haushalt bis zum Jahr 2026. Ausgangsbasis ist dabei die Haushaltsvoraus-

berechnung [Destatis 2021a], innerhalb derer für das Referenzszenario ein leichter Rückgang auf 2,00 

Personen je Haushalt im Jahr 2026 erwartet wird (oberes Szenario: durchschnittlich 1,98 Personen je 

Haushalt; unteres Szenario: durchschnittlich 2,02 Personen je Haushalt). Unter Berücksichtigung des An-

stiegs der Einwohnerzahl führt der Rückgang der Anzahl der Personen je Haushalt zu einem Anstieg der 

Anzahl der Haushalte in den Szenarien. Im Referenzszenario wird mit einem Anstieg der Zahl der Haushal-

te um 0,6 % bis zum Jahr 2026 im Vergleich zu 2020 gerechnet (siehe Abbildung 6). Ebenso wie bei der 

Einwohnerentwicklung ist der starke Rückgang der Zahl der Haushalte zwischen 2010 und 2011 um etwa 

0,8 Mio. Haushalte auf den im Jahr 2011 erfolgten Zensus zurückzuführen. 
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Abbildung 6 Entwicklung der Zahl der Haushalte bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [Destatis 2021d], [Destatis 2021a], Darstellung IE Leipzig 

 

 

3.4 Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch 

 

Die Gruppe selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch umfasst die Strommengen, die nicht von einem 

EltVU [BNetzA 2016] geliefert wurden, sowie über die Definition hinausgehend auch die an Stromspeicher 

gelieferten Strommengen. 

Infolge einer unzureichenden Erfassung und methodischer Unsicherheiten ist der selbsterzeugte und 

sonstige Letztverbrauch nur teilweise in den offiziellen Statistiken abgebildet. Dies betrifft im Wesentli-

chen die nicht erfassten selbsterzeugten Letztverbrauchsmengen aus KWK-Anlagen und und aus nicht 

geförderten PV-Anlagen im Haushalts- und GHD-Sektor sowie die selbsterzeugten Letztverbrauchsmengen 

der Industrie. Zwar wird die Stromerzeugung der Industrie statistisch erhoben, allerdings in Folge einer 

unvollständigen Erhebung nicht gänzlich abgebildet und zugleich die selbsterzeugten Letztverbrauchs-

mengen nicht explizit abgefragt [IW EWI 2014]. Dabei ist der überwiegende Teil des selbsterzeugten Letzt-

verbrauchs den Stromerzeugungsanlagen der Industrie und den Anlagen des GHD-Sektors zuzurechnen. 
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Insbesondere der gewerblich selbsterzeugte Letztverbrauch hat, bedingt durch den Anstieg der Strombe-

zugspreise, in den letzten Jahren zugenommen. 

Die wesentlichen Regelungen zur EEG-Umlagepflicht auf den selbsterzeugten und sonstigen Letztver-

brauch sind im § 61 EEG 2021 enthalten. Neben dem selbsterzeugten Letztverbrauch umfasst die gesetzli-

che Regelung den sonstigen Letztverbrauch, der nicht von einem EltVU geliefert wird (Situationen, in de-

nen kein belieferndes EltVU zur Zahlung der EEG-Umlage sondern nur der Letztverbraucher verpflichtet 

werden kann, § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021) und den Letztverbrauch zum Zweck der Zwischenspeicherung von 

Strom in § 61l (1) EEG 2021 (insbesondere Pumpstrom von Pumpspeicherkraftwerken). Der selbsterzeugte 

und sonstige Letztverbrauch gliedert sich in die folgenden Tatbestände: 

1. Bestandsanlagen, noch nicht handelsrechtlich abgeschriebene Stromerzeugungsanlagen, Batterie-

speicher, Pumpspeicher (§§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine EEG-Umlage) 

2. KWK-Anlagen mit einer Leistung von höchstens 10 kWel, für höchstens 10 MWh (§ 61a Nr. 4 EEG 

2021 - keine EEG-Umlage) und Stromerzeugungsanlagen, die erneuerbare Energien oder Grubengas 

einsetzen, mit einer Leistung von höchstens 30 kWel, für höchstens 30 MWh (§ 61b (2) EEG 2021 - 

keine EEG-Umlage) 

3. Erneuerte oder ersetzte Bestandsanlagen ohne Erweiterung der installierten Leistung (§ 61g (1) und 

(2) EEG 2021 - 20 % Umlage) 

4. KWK-Anlagen mit einer Leistung größer 10 kWel und für den Eigenverbrauch über 10 MWh sowie 

hocheffiziente KWK-Anlagen auf Basis fossiler Brennstoffe mit über 1 MWel bis einschließlich 

10 MWel mit Inbetriebnahme ab 1. August 2014 für den Eigenverbrauch bis 

3.500 Vollbenutzungsstunden (Vbh) und Stromerzeugungsanlagen die erneuerbare Energien oder 

Grubengas einsetzen mit einer Leistung größer 30 kWel und für den Eigenverbrauch über 30 MWh 

(§§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) EEG 2021 - 40 % 

Umlage) 

5. Fossil befeuerte Hocheffiziente KWK-Anlagen im Leistungsbereich von > 1 MWel und ≤ 10 MWel
2 mit 

Inbetriebnahme ab 1. August 2014 und vor dem 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus mit zeitlich 

gestaffelter Übergangsregelung) und mit Inbetriebnahme ab 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus) 

für den Eigenverbrauch von über 3.500 bis 7.000 h (§ 61c (2) EEG 2021 (3.500 > Vbh >/= 7.000) – 

160 % EEG-Umlage)  

6. Fossil befeuerte Hocheffiziente KWK-Anlagen im Leistungsbereich von > 1 MWel und ≤ 10 MWel mit 

Inbetriebnahme ab 1. August 2014 und vor dem 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus mit zeitlich 

gestaffelter Übergangsregelung) für den Eigenverbrauch über 3.500 Vbh und mit Inbetriebnahme 

 
2 Nur KWK-Anlagen im genannten Leistungsbereich, die nicht in stromkostenintensiven Unternehmen (gemäß Anlage 4 Liste 

1 EEG 2021) betrieben werden. 
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ab 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus) für den Eigenverbrauch über 7.000 Vbh (§§ 61 (1) Nr. 1, 

61c (2) (Vbh > 7.000h), 61d (Vbh > 3.500h) EEG 2021 - 100 % EEG-Umlage) 

7. Belieferung im Ausland, sonstiger selbsterzeugter Letztverbrauch ohne Eigenversorgung und un-

mittelbarer Bezug an einer Strombörse oder OTC-Geschäfte über den eigenen Bilanzkreis des 

Letztverbrauchers (§ 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % EEG-Umlage) 

Infolge der ungenügenden Datenlage erfolgt die Ableitung der Eigenversorgung bzw. des selbsterzeugten 

Letztverbrauchs für das Basisjahr der Prognose aus der Differenz zwischen Nettostrombedarf (inklusive 

Pumpstrom) und der gelieferten Strommenge (inklusive sonstigen Letztverbrauch gemäß § 61 (1) Nr. 2 

EEG 2021) wie diese durch die Übertragungsnetzbetreiber erhoben wurden (ÜNB 2021b). Ausgehend vom 

Nettostrombedarf (inkl. Pumpstrom) von etwa 494,9 TWh im Jahr 2020 und einer gelieferten Strommenge 

von rund 438,6 TWh sowie einem sonstigen Letztverbrauch von etwa 4,4 TWh (ÜNB 2021b) belief sich der 

selbsterzeugte Letztverbrauch auf 51,9 TWh. 

Seit dem 01. Januar.2018 ist im Allgemeinen für den selbsterzeugten Letztverbrauch bei Erneuerungen 

oder Ersetzungen einer Bestandsanlage (außer bei noch nicht erfolgter handelsrechtlicher Abschreibung 

und bei einem Brennstoffwechsel von Kohle zu Gas) eine Mindestumlage in Höhe von 20 % der regulären 

EEG-Umlage zu entrichten (§ 61g (1) und (2) EEG 2021). 

Durch das Energiesammelgesetz (EnSaG) vom 17.Dezember 2018 wurde das EEG 2017 dahingehend ge-

ändert, dass hocheffiziente3 KWK-Anlagen auf Basis gasförmiger und flüssiger Brennstoffe im Leistungsbe-

reich von über 1 MWel bis einschließlich 10 MWel
4 mit Inbetriebnahme nach dem 31. Juli 2014 rückwirkend 

zum 1. Januar 2018 eine individuelle EEG-Umlage für den Eigenverbrauch zahlen (Rückholmechanismus 

inkl. Übergangsregelung). Mit der Änderung des Gesetzes über Energiedienstleistungen und andere Ener-

gieeffizienzmaßnahmen (EDL-G) wurde rückwirkend zum 1. Januar 2019 die Änderung durch das Energie-

sammelgesetz (EnSaG) zurückgenommen, so dass die KWK-Anlagen im Leistungsbereich von über 1 MWel 

bis einschließlich 10 MWel wieder wie die übrigen hocheffizienten KWK-Anlagen behandelt wurden.  

Mit dem EEG 2021 wurde der Rückholmechanismus inkl. Übergangsregelung analog zum EEG 2017 wie-

dereingeführt. Die Neuregelung der EEG-Umlagen-Privilegierung für hocheffiziente KWK-Anlagen auf Basis 

gasförmiger und flüssiger Brennstoffe im Leistungsbereich von über 1 MWel bis einschließlich 10 MWel, gilt 

rückwirkend ab dem 1. Januar 2018 für alle Strommengen zur Eigenversorgung. Diese Anlagen müssen für 

die eigenverbrauchte Strommenge eine individuelle EEG-Umlage entrichten (bis 3.500 Vbh 40 % der EEG-

Umlage (§ 61d EEG 2021), ab 3.501 bis zu 7.000 Vbh/a 160 % der EEG-Umlage (§ 61c (2) EEG 2021), über 

7.000 Vbh 100 % der EEG-Umlage (§ 61c (2) EEG 2021)). Für bestehende hocheffiziente KWK-Anlagen mit 

 
3 mit einem Jahres- oder Monatsnutzungsgrad von mindestens 70 % 

4 Nur KWK-Anlagen im genannten Leistungsbereich die nicht in stromkostenintensiven Unternehmen (gemäß Anlage 4 Liste 

1 EEG 2021) betrieben wurden 
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Inbetriebnahme ab 1. August 2014 und vor dem 1 Januar 2018 gilt für die eigenverbrauchte Strommenge 

von 3.501 bis 7.000 Vbh/a eine befristete Übergangsregelung in Abhängigkeit vom Inbetriebnahmezeit-

punkt, bei der 100 % der EEG-Umlage (§ 61d EEG 2021) zu zahlen sind. Die Inbetriebnahmezeiträume für 

die befristete Übergangsregelung für den Rückholmechanismus sind folgendermaßen:  

▪ Inbetriebnahme ab 1. August 2014 bis 31. Dezember 2015 – Übergangsregelung bis einschließlich 

2018 – Rückholmechanismus (Claw-Back) beginnend ab 2019  

▪ Inbetriebnahme ab 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 – Übergangsregelung bis einschließlich 

2019 – Rückholmechanismus (Claw-Back) beginnend ab 2020  

▪ Inbetriebnahme ab 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 – Übergangsregelung bis einschließlich 

2020 – Rückholmechanismus (Claw-Back) beginnend ab 2021 

Betreiber von hocheffizienten KWK-Anlagen auf Basis gasförmiger und flüssiger Brennstoffe in stromkos-

tenintensiven Unternehmen (Anlage 4 Liste 1 EEG 2021) können unabhängig von der installierten Leistung 

auch weiterhin von einer reduzierten EEG-Umlage profitieren und zahlen 40 % der EEG-Umlage auf die 

eigenverbrauchte Strommenge. Betreiber von hocheffizienten KWK-Anlagen und einer installierten Leis-

tung bis einschließlich 1 MWel oder über 10 MWel müssen für den aus der Anlage eigenverbrauchten 

Strom auch weiterhin nur eine reduzierte EEG-Umlage in Höhe von 40 % des regulären Umlagesatzes 

zahlen. 

Die Annahmen und Datengrundlagen zur Entwicklung des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs 

sind nachfolgend aufgeführt: 

§§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage 

▪ Der selbsterzeugte Letztverbrauch nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 (u. a. Bestandsanlagen, 

noch nicht handelsrechtlich abgeschriebene Stromerzeugungsanlagen, Batteriespeicher, Pumpspei-

cher) resultiert, aus den an die Übertragungsnetzbetreiber gemeldeten Pumpstrommengen sowie 

dem gesamten selbsterzeugten Letztverbrauch abzüglich aller anderen Kategorien bzw. Tatbestände 

des selbsterzeugten Letztverbrauchs.  

▪ Die Plausibilisierung erfolgt auf Basis der Statistik der Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Ver-

arbeitenden Gewerbe und in der Gewinnung von Steinen und Erden [Destatis 2020] sowie des re-

gistrierten KWK-Anlagenbestandes des Marktstammdatenregisters [MaStR 2021]. Zugleich werden 

die Strommengen der Kategorie „modernisierte Bestandsanlagen“ nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 

abgezogen.  

▪ Der Letztverbrauch der gesamten Kategorie steigt nach dem deutlichen Rückgang im Jahr 2020 bis 

zum Jahr 2022 wieder an (ca.  5,39 TWh) und sinkt in den darauffolgenden Jahren wieder (2022 bis 

2026: ca. - 4,28 TWh). 
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§§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage 

▪ Die Fortschreibung des selbsterzeugten Letztverbrauchs gemäß § 61a Nr. 4 und § 61b (2) EEG 2021 

(insb. KWK-Anlagen mit einer Leistung von höchstens 10 kWel, für höchstens 10 MWh und Anlagen 

mit erneuerbaren Energien mit einer Leistung von höchstens 30 kWel, für höchstens 30 MWh) basiert 

auf den Eigenverbrauchsdaten aus Los 1 [r2b 2021]. Zugleich wird bei der derzeit fortbestehenden 

KWK-Förderung in diesem Anlagensegment bis 10 kWel, die nur eingeschränkt die Wirtschaftlichkeit 

sicherstellt, nur ein sehr leichter Ausbau von etwa 0,04 TWh bis 2026 erwartet (§ 61a Nr. 4 EEG 2021).  

▪ Maßgeblich für den Anstieg in der Kategorie ist die Zunahme des selbsterzeugten Letztverbrauchs 

aus PV-Anlagen (§ 61b (2) EEG 2021) von etwa 3,05 TWh im Zeitraum 2022 bis 2026 [r2b 2021].  

▪ Insgesamt erhöht sich im Referenzszenario im Betrachtungszeitraum 2020 bis 2026 der selbsterzeug-

te Letztverbrauch um etwa 3,09 TWh. Für das Jahr 2022 wurde ein selbsterzeugter Letztverbrauch aus 

Photovoltaik-Anlagen von etwa 1,57 TWh [r2b 2021] und aus KWK-Anlagen von ca. 0,23 TWh abge-

schätzt. 

§ 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 

▪ Für erneuerte oder ersetzte Bestandsanlagen ohne Erweiterung der installierten Leistung ab dem 

01.01.2018 (§ 61g (1) und (2) EEG 2021) wird davon ausgegangen, dass bis zum Jahr 2026 entspre-

chend der fortschreitenden Alterung der Anlagen zunehmend Anlagen aus §§ 61e und 61f EEG 2021 

in diese Kategorie wechseln werden.  

▪ Die Fortschreibung beruht auf der Annahme, dass durchschnittlich etwa 186 MWel/a fossiler Leistung 

aus § 61c EEG2021 in § 61e (1) und (2) EEG 2021 wechseln, wobei dies langsam begonnen hat (2020: 

etwa 20 MWel/a, 2022: etwa 100 MWel/a) und bis zum Jahr 2026 ansteigt (etwa 500 MWel/a), so dass 

sich im Betrachtungszeitraum der selbsterzeugte Letztverbrauch dieser Kategorie im Referenzszena-

rio auf etwa 2,57 TWh erhöht. 

§§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 

▪ Die Fortschreibung des selbsterzeugten Letztverbrauchs gemäß §§ 61b, 61c (1) und (3) EEG 2021 so-

wie §§ 61c (2), 61d EEG 2021 (Stromerzeugungsanlagen, insbesondere PV- und KWK-Anlagen5) basiert 

auf den Eigenverbrauchsdaten erneuerbarer Anlagen aus Los 1 [r2b 2021] sowie Annahmen zum zu-

 
5 KWK-Anlagen mit einer Leistung größer 10 kWel und für den Eigenverbrauch über 10 MWh sowie hocheffiziente KWK-

Anlagen auf Basis fossiler Brennstoffe mit über 1 MWel bis einschließlich 10 MWel mit Inbetriebnahme ab 1. August 2014 für 

den Eigenverbrauch bis 3.500 Vbh und Stromerzeugungsanlagen, die erneuerbare Energien oder Grubengas einsetzen, mit 

einer Leistung größer 30 kWel und über 30 MWh 
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künftigen KWK-Ausbau6 (Ausgangsdatengrundlage: Anlagenbestand gemäß Marktstammdatenregis-

ter [MaStR 2021]).  

▪ Im Betrachtungszeitraum erhöht sich im Referenzszenario der selbsterzeugte Letztverbrauch aus 

dem Zubau um etwa 2,43 TWh (PV: +1,97 TWh, KWK: +0,37 TWh, Andere Anlagen: +0,09 TWh).  

▪ Die eigenverbrauchten Strommengen7 ≤ Vbh 3.500 die durch den Rückholmechanismus8 (Claw -Back) 

erfasst werden und 40 % der EEG-Umlage zu entrichten haben, werden sich aufgrund des sehr gerin-

gen Zubaus im Prognosezeitraum nicht merklich ändern.  

▪ Die Übergangsregelung zum Rückholmechanismus (§ 61d EEG 2021) gilt nur bis einschließlich 2020 

und ist für die Prognose nicht mehr relevant.  

▪ Für die gesamte Kategorie wird im Jahr 2022 ein selbsterzeugter Letztverbrauch von insgesamt ca. 

6,10 TWh abgeschätzt. 

§ 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 

▪ Die Abschätzung bzw. die Fortschreibung des selbsterzeugten Letztverbrauchs in der Kategorie § 61c 

(2) EEG 2021 für die eigenverbrauchten Strommengen von 3.501 bis 7.000 Vbh aus fossil befeuerten 

hocheffizienten KWK-Anlagen im Leistungsbereich von > 1 MWel und ≤ 10 MWel und Inbetriebnahme 

ab 1. August 2014 und vor dem 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus mit zeitlich gestaffelter Über-

gangsregelung) und Anlagen mit Inbetriebnahme ab 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus) basiert 

auf den Abrechnungsdaten der Übertragungsnetzbetreiber [ÜNB 2021b] und den Leistungsdaten re-

levanter9 KWK-Anlagen [MaStR 2021]. Anhand der Daten wurden typische VBh des Anlagenbestandes 

ermittelt und unter der Annahme eines zukünftigen geringen Zubaus die zusätzlichen Strommengen 

abgeschätzt. 

▪ Es wird davon ausgegangen, dass die Betreiber der KWK-Anlagen den Betrieb der Anlagen über 

3.500 Vbh unter Berücksichtigung der Renditeerwartungen individuell optimieren bzw. begrenzen 

werden. Diese auf unternehmensindividueller Ebene zu treffenden Entscheidungen entziehen sich 

einer allgemeinen Betrachtung.  

 
6 KWK-Anlagen über 0,5 MWel bis 50 MWel müssen sich ab 2021 in einem Ausschreibungsverfahren, um eine KWK-

Förderung bewerben und erhalten keine automatische KWK-Förderung mehr. Im Rahmen der KWK-Ausschreibungen ist 

eine Volleinspeisung des erzeugten Stroms verpflichtend und eine Eigenversorgung ausgeschlossen. Demzufolge wird noch 

eine geringe Zunahme der Eigenversorgung aus KWK-Anlagen in dieser Kategorie erwartet. 

7 Die wesentliche Datenbasis zur Abschätzung der eigenverbrauchten Strommengen, die dem Rückholmechanismus unterlie-

gen, ist Marktstammdatenregister [MaStR 2021]. 

8 Anlagen mit Inbetriebnahme ab 1. Januar 2018 (§ 61c (2) EEG 2017). 

9 KWK-Anlagen des MaStR: Leistungsbereich > 1 MWel - ≤ 10 MWel | nur fossile flüssige und gasförmige Brennstoffe | nur 

Teileinspeisung | nicht Anlage 4 Liste 1 EEG 2021 | nicht KWK-Ausschreibung | nicht Elektrizitätsversorgung sowie Wärme- 

und Kälteversorgung 



 

 

ANNAHMEN FÜR DIE ENTWICKLUNG BIS 2026 

16 Mittelfristprognose zur deutschlandweiten Abgabe von Strommengen an Letztverbraucher für die Kalenderjahre 2020 bis 2026 

▪ Für das Jahr 2022 wurde für den Rückholmechanismus ein selbsterzeugter Letztverbrauch von etwa 

0,54 TWh abgeschätzt, der sich bis 2026 nur noch leicht auf 0,57 TWh erhöhen wird. 

§§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 

▪ Die zukünftige Entwicklung des umlagepflichtigen, selbsterzeugten Letztverbrauchs nach § 61 (1) Nr. 

1 EEG 2021 (Eigenversorgung) wurde vereinfacht entsprechend der historischen Wachstumsraten in 

Verbindung mit den historischen Abrechnungsdaten der Übertragungsnetzbetreiber [ÜNB 2021b] 

fortgeschrieben.  

▪ Darüber hinaus werden innerhalb der Kategorie auch die eigenverbrauchten Strommengen gemäß § 

61c (2) EEG 2021 (Vbh > 7.000h) für KWK-Anlagen10 mit Inbetriebnahme ab 1. Januar 2018 und ge-

mäß § 61d EEG 2021 (Vbh > 3.500h) für KWK-Anlagen11 mit Inbetriebnahme ab 1. August 2014 und 

vor 1. Januar 2018 verbucht. Es wird angenommen, dass durch den höheren Anteil an der EEG-

Umlage im Allgemeinen der Betrieb hocheffizienter KWK-Anlagen für mehr als 7.000 Vollbenutzungs-

stunden wirtschaftlich nicht mehr interessant ist.  

▪ Die Regelung nach § 61c (2) EEG 2021 (Vbh > 7.000h) gilt nur bis einschließlich 2020 und ist daher für 

die Prognose nicht mehr relevant.  

▪ Für das Jahr 2022 wurde für die Kategorie insgesamt ein selbsterzeugter Letztverbrauch von etwa 

0,53 TWh abgeschätzt. 

§ 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 

▪ Der EEG-umlagepflichtige sonstige Letztverbrauch nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 umfasst jeden Letzt-

verbrauch von Strom, der nicht von EltVU geliefert oder nicht durch eine Eigenversorgungregelung 

erfasst wird [BNetzA 2016]. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Konstellationen wie Beliefe-

rung im Ausland, sonstiger selbsterzeugter Letztverbrauch ohne Eigenversorgung und unmittelbarer 

Bezug an einer Strombörse oder Over The Counter12-Geschäfte über den eigenen Bilanzkreis des 

Letztverbrauchers, wobei letztere Unterkategorie gemäß [BNetzA 2016] die größte praktische Rele-

vanz aufweist.  

▪ Für die Fortschreibung wird angenommen, dass Letztverbraucher (insbesondere Unternehmen mit 

relativ hohem Stromverbrauch und eigener Beschaffung) weiterhin Strom über OTC-Geschäfte direkt 

in den eigenen Bilanzkreis beziehen und zukünftig ausgeförderte EEG-Anlagen Strom im OTC-Handel 

 
10 Fossil befeuerte hocheffiziente KWK-Anlagen im Leistungsbereich von > 1 MWel und ≤ 10 MWel, die nicht in stromkosten-

intensiven Unternehmen (gemäß Anlage 4 Liste 1 EEG 2021) betrieben werden, mit Inbetriebnahmen ab 1. Januar 2018 

(Rückholmechanismus) 

11 Fossil befeuerte hocheffiziente KWK-Anlagen im Leistungsbereich von > 1 MWel und ≤ 10 MWel, die nicht in stromkosten-

intensiven Unternehmen (gemäß Anlage 4 Liste 1 EEG 2021) betrieben werden, mit Inbetriebnahmen ab 1. August 2014 und 

vor dem 1. Januar 2018 (Rückholmechanismus mit zeitlich gestaffelter Übergangsregelung) 

12 OTC 
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anbieten (etwa über Power Purchase Agreements (PPA)). Die Tatbestandsmerkmale „Belieferung im 

Ausland“ sowie „sonstiger selbsterzeugter Letztverbrauch ohne Eigenversorgung“ werden aus unse-

rer Sicht nur in Ausnahmefällen und damit nur marginal zu einer Veränderung beitragen.  

▪ Die Fortschreibung erfolgt entsprechend der historischen Wachstumsraten unter Berücksichtigung 

der Prognose zu den Photovoltaik-PPAs (im Wesentlichen Freiflächenanlagen) [r2b 2021] aus Los 1. 

Im Betrachtungszeitraum erhöht sich demnach der EEG-umlagepflichtige sonstige Letztverbrauch im 

Referenzszenario auf etwa 5,35 TWh. Für das Jahr 2022 wurden hierbei Strommengen in Höhe von 

4,69 TWh abgeschätzt. 

 

3.5 Annahmen für die besondere Ausgleichsregelung (inkl. grüner Was-
serstoff) 

 

Im Rahmen der „Besonderen Ausgleichsregelung“ im EEG ergeben sich für die Strommengen der strom-

kostenintensiven Unternehmen besondere und komplexe Abrechnungsgrundsätze. Seit Einführung der 

BesAR mit dem EEG-Änderungsgesetz vom 16. Juli 2003 stiegen die Anzahl privilegierter Abnahmestellen 

und die BesAR-Strommengen tendenziell an, wobei die durchschnittliche Strommenge pro Unternehmen 

deutlich gesunken ist. Einerseits kann dies mit der stetigen Verringerung der zur Privilegierung notwendi-

gen Stromkostenintensität und andererseits mit der Verringerung des notwendigen Mindeststromver-

brauchs erklärt werden.  

Die Novellierung des EEG 2021 betraf im Wesentlichen die Anschlussförderung für Bestandsanlagen, die 

Trennung der Ausschreibungsverfahren von Photovoltaik-Freiflächenanlagen und -Dachanlagen, die EEG-

Umlagebefreiung für Photovoltaik-Dachanlagen bis 30 kWel und die finanzielle Beteiligungsmöglichkeit für 

Kommunen. Neuregelungen im Rahmen der BesAR betreffen hauptsächlich neue Privilegierungstatbe-

stände für elektrisch betriebene Busse, Landstromanlagen sowie die elektrochemische Herstellung von 

Wasserstoff. Neben den gänzlich neuen Privilegierungstatbeständen wurden existierende Regelungen 

folgendermaßen modifiziert: 

▪ Eine der wichtigsten Änderungen betrifft Unternehmen der Liste 1 der Anlage 4 zum EEG 2021. Die 

erforderliche Stromkostenintensität wird für diese auf mindestens 14 % im Antragsjahr 2021 bzw. 

Begrenzungsjahr 2022 abgesenkt. In den darauffolgenden Jahren sinkt die erforderliche Stromkos-

tenintensität um jährlich einen Prozentpunkt bis auf 11 % im Antragsjahr 2024. 

▪ Unabhängig von der Listenzuordnung nach Anlage 4 EEG 2021 gilt für alle Unternehmen (außer Un-

ternehmen, die von der „Härtefallregelung“ des § 103 (4) EEG 2021 Gebrauch machen) eine Begren-

zung auf 15 % der regulären EEG-Umlage. 
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▪ Zur Abmilderung des Einflusses der c dürfen Unternehmen zum Nachweis der Stromkostenintensität 

die Bruttowertschöpfung und den Stromverbrauch für die Begrenzungsjahre 2022 bis 2025 anhand 

der Auswahl von zwei der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre vornehmen (§ 103 (1) EEG 

2021). Zum Nachweis des Mindeststromverbrauchs von einer GWh für die jeweilige Abnahmestelle 

können Unternehmen im Begrenzungsjahr 2022 einmalig anstatt des letzten abgeschlossenen Ge-

schäftsjahres auch das letzte vor dem 1. Januar 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr zugrunde legen 

(§ 103 (3) EEG). 

Die wesentlichen Regelungen zur EEG-Umlagepflicht auf den Letztverbrauch stromkostenintensiver Un-

ternehmen sind in § 64 und § 103 (4) EEG 2021, für den Verkehr (Schienenbahnen, Busse, und Landstrom-

anlagen) in §§ 65, 65a, 65b EEG 2021 und für die Herstellung von Wasserstoff im § 69b EEG 2021 enthal-

ten. Der Letztverbrauch der BesAR gliedert sich in die folgenden Tatbestände: 

1. Selbstbehalt (§ 64 (2) Nr. 1 EEG 2021 sowie § 103 (4) EEG 2021) 

Für den Stromanteil bis einschließlich 1 GWh müssen Unternehmen die volle EEG-Umlage abfüh-

ren. Der Selbstbehalt ist im Begrenzungsjahr zuerst zu zahlen. Die dem Selbstbehalt entsprechen-

den Strommengen werden innerhalb des nicht-privilegierten Letztverbrauchs bilanziert (siehe Ab-

schnitt 4.5). 

2. 15 %-Umlage (§ 64 (2) Nr. 2a EEG 2021) 

Dieser Tatbestand gilt für Unternehmen, die einer Branche nach Anlage 4 EEG 2021 zuzuordnen 

sind und deren Stromkostenintensität mindestens 14 % (Anlage 4 Liste 1 EEG 2021) bzw. mindes-

tens 20 % (Anlage 4 Liste 2 EEG 2021) beträgt. 

3. 20 %-Umlage (§ 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 

Unternehmen der Liste 1 der Anlage 4 zum EEG 2021 konnten, wenn sie keine Stromkostenintensi-

tät von 17 %, aber von mindestens 14 % aufweisen, erstmals im Begrenzungsjahr 2018 von der Be-

sAR profitieren. Im Gegensatz zur grundsätzlich vergleichbaren Härtefallregelung für Unternehmen 

der Liste 2 ist es nicht erforderlich, dass das Unternehmen über einen bestandskräftigen Begren-

zungsbescheid nach den Vorgaben des EEG 2012 verfügt. Dieser Privilegierungstatbestand ist 

letztmalig für das Begrenzungsjahr 2021 anwendbar. 

4. Cap (§ 64 (2) Nr. 3b EEG 2021) 

Diese Regelung gilt für Unternehmen, die einer Branche nach Anlage 4 EEG 2021 zuzuordnen sind 

und eine Stromkostenintensität von weniger als 20 % aufweisen. Die Umlagezahlung für diese Un-

ternehmen bzw. Abnahmestellen ist auf maximal 4 % der Bruttowertschöpfung begrenzt. Entspre-

chend der BAFA-Antragsdaten der letzten Jahre war dieser Tatbestand für keine Abnahmestelle re-

levant.  

5. Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a EEG 2021) 

Dieser Privilegierungstatbestand gilt für Unternehmen bzw. Abnahmestellen, die einer Branche 

nach Anlage 4 EEG 2021 zuzuordnen sind und eine Stromkostenintensität von mindestens 20 % 
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aufweisen. Die Umlagezahlung für diese Unternehmen bzw. Abnahmestellen ist auf maximal 0,5 % 

der Bruttowertschöpfung begrenzt.  

6. Mindestumlage 0,05 €ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a EEG 2021) 

Unternehmen, die der Nichteisenmetallbranche (Alu, Blei, Zink, Zinn und Kupfer) angehören, zah-

len, sofern aufgrund einer besonders geringen (oder negativen) Bruttowertschöpfung das Super 

Cap oder das Cap zu einer geringeren absoluten EEG-Umlage führen würde, mindestens eine Um-

lage in Höhe von 0,05 €ct/kWh für den über den Selbstbehalt hinausgehenden Stromverbrauch. 

7. Mindestumlage 0,1 €ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b EEG 2021) 

Alle Unternehmen, die nicht der Nichteisenmetallbranche angehören, zahlen mindestens eine Um-

lage in Höhe von 0,1 €ct/kWh für den über den Selbstbehalt hinausgehenden Stromverbrauch. 

8. Elektrochemische Herstellung von „gelbem“ Wasserstoff13 (§ 64a EEG 2021) 

Der Strom zur elektrochemischen Herstellung von Wasserstoff wird auf 15 % der EEG-Umlage be-

grenzt, wenn das Unternehmen bzw. selbständige Unternehmensteile schwerpunktmäßig Wasser-

stoff herstellen und dem Wirtschaftszweig "Hersteller von Industriegasen" gemäß Nr. 78 der Anlage 

4 EEG 2021 angehört. Der Nachweis einer Mindeststromkostenintensität ist nicht erforderlich. Kann 

das Unternehmen eine Stromkostenintensität von mindestens 20 % nachweisen, wird die EEG-

Umlage auf maximal 0,5 % der BWS des Unternehmens aber mindestens 0,1 €ct/kWh begrenzt. Die 

Regelung gilt für den gesamten Stromverbrauch, ohne Berücksichtigung eines Selbstbehaltes von 

1 GWh. 

9. Härtefall 20 %-Umlage (§ 103 (4) EEG 2021) 

Unternehmen des produzierenden Gewerbes nach EEG 2014, die für das Begrenzungsjahr 2014 

über eine bestandskräftige Begrenzungsentscheidung nach den §§ 40 bis 44 EEG 2014 verfügen und 

einer Branche nach Liste 2 der Anlage 4 zuzuordnen sind, deren Stromkostenintensität weniger als 

20 % beträgt, aber eine Stromkostenintensität von mindestens 14 % nachweisen können, erhalten 

eine EEG-Umlagebegrenzung auf 20 %. 

10. Schienenbahnen (§ 65 (2) EEG 2021) 

Für Schienenbahnen reduziert sich die EEG-Umlage für den Stromverbrauch, der unmittelbar für 

den Fahrbetrieb im Schienenbahnverkehr selbst verbraucht wird, auf 20 %. Der Umlagesatz wird im 

Unterschied zu den Unternehmen der stromintensiven Industrie auf den vollständigen Stromver-

brauch angewendet sofern ein Mindestverbrauch von 2 GWh/a vorliegt. 

  

 
13 Gelber Wasserstoff: Für die Elektrolyse von Wasserstoff wird Strom entsprechend dem aktuellen Strommix in Deutschland 

verwendet [SRU 2021]. 
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11. Elektrisch betriebene Busse im Linienverkehr (§ 65a (2) EEG 2021) 

Für Verkehrsunternehmen mit elektrisch betriebenen Bussen im Linienverkehr reduziert sich die 

EEG-Umlage, sofern ein Mindestverbrauch von 100 MWh/a vorliegt, auf 20 % ab der ersten Kilo-

wattstunde. Dieser neue Privilegierungstatbestand kann erstmalig für das Begrenzungsjahr 2022 

genutzt werden. 

12. Landstrom für Seeschiffe (§ 65b (2) EEG 2021) 

Für Landstromanlagen reduziert sich die EEG-Umlage für den an Seeschiffe gelieferten Strom auf 

20 % ab der ersten Kilowattstunde. Die Regelung kann nur in Anspruch genommen werden, wenn 

die Landstromanlage mindestens 100 MWh/a verbraucht. Dieser neue Privilegierungstatbestand ist 

bereits ab dem Begrenzungsjahr 2021 gültig und kann rückwirkend beantragt werden. 

13. Elektrochemische Herstellung von „grünem“ Wasserstoff14 (§ 69b EEG 2021) 

Die elektrochemische Herstellung von Wasserstoff kann für die ersten 5.000 Volllaststunden des 

Elektrolyseurs vollständig von der EEG-Umlage befreit werden, sofern der bezogene Strom den An-

forderungen15 an „grünen“ Strom gemäß EEG 2021 und EEV 2021 entspricht. 

Neben den zuvor aufgeführten Tatbeständen können Unternehmen ihre nicht umlagepflichtigen Strom-

mengen aus der Eigenstromerzeugung (§ 64 Abs. 5a EEG 2021) zur Erreichung der erforderlichen Strom-

kostenintensität einbeziehen. Die Begrenzung dieser Abnahmestellen erfolgt nach § 64 Abs. 2 EEG 2021 

und wird in der Prognose nicht separat ausgewiesen.  

  

 
14 Grüner Wasserstoff: Für die Elektrolyse von Wasserstoff wird ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energien eingesetzt 

[SRU 2021]. 

15 Strom aus erneuerbaren Energien gemäß § 3 Nummer 21 EEG 2021 (im Wesentlichen Strom aus Post-EEG-Anlagen und 

andere Bestandsanlagen (Wasserkraft, sonstige Direktvermarktung), Neuanlagen und PPA) der keine Vergütung nach dem 

EEG bzw. KWKG sowie keine sonstige Förderung nach § 9 Nr. 6b EEV (u.a. Investitionsbeihilfen, Steuerbefreiungen und -

erleichterungen) in Anspruch genommen hat, sowie nachweisen kann, das der eingesetzte Strom zu mindestens 85 % aus 

Anlagen in der deutschen Preiszone und zu maximal 15 % aus Anlagen einer an Deutschland angrenzenden Preiszone 

stammt. Die Stromeigenschaft ist entsprechend der Herkunfts- und Regionalnachweis-Durchführungsverordnung (HkRNDV) 

nachweispflichtig. 
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Abbildung 7: Überblick zu den Privilegierungskategorien der besonderen Ausgleichsregelung des EEG 2021  

Quelle: [EEG 2021]], Darstellung IE Leipzig  
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Die Prognose der BesAR-Strommengen für das Jahr 2021 basiert auf den Antragsdaten nach Begren-

zungstatbeständen des Antragsjahres 2020 für das Begrenzungsjahr 2021 [BAFA 2021a]. Für die stromin-

tensiven Unternehmen (§ 64 und § 103 EEG 2021) wurden inklusive Selbstbehalt etwa 104,3 TWh für 2.547 

Abnahmestellen und für die Schienenbahnen (§ 65 EEG 2021) ca. 12,69 TWh für 156 Abnahmestellen be-

antragt [BAFA 2021a]. Die beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) beantragten Be-

sAR-Strommengen der stromintensiven Unternehmen wurden entsprechend dem historischen Verhältnis 

von tatsächlicher zu beantragter Menge und der Stromnachfrageentwicklung der Industrie skaliert und 

um den Selbstbehalt in den relevanten Kategorien bereinigt. Für das Begrenzungsjahr 2021 wurden für 

die stromintensiven Unternehmen 104,4 TWh (ohne Selbstbehalt) in Ansatz gebracht. 

Für das Begrenzungsjahr 2022 wurden vom BAFA für stromintensive Unternehmen keine Antragsdaten 

zur Verfügung gestellt, da diese gemäß BAFA noch starken Verzerrungen unterliegen. Ebenso war eine 

Auswertung der detaillierten Antragsdaten auf Abnahmestellen- bzw. Unternehmensebene, die beim 

BAFA eingereicht werden, aufgrund datenschutzrechtlicher Bedenken nicht möglich. Dies erschwert ins-

besondere die Einschätzung der Entwicklung der Strommengen und EEG-Umlagesätze auf Unternehmens- 

bzw. Abnahmestellenebene. 

Für neue Begrenzungstatbestände des EEG 2021 wurden vom BAFA erste Antragsergebnisse zur Verfü-

gung gestellt [BAFA 2021a]: 

▪ Für den von Landstromanlagen an Seeschiffe gelieferten Strom (§ 65b (2) EEG 2021) wurden bis zum 

Ende der Antragsfrist im März 2021 fünf Anträge von unterschiedlichen Betreibern eingereicht. Für 

das Begrenzungsjahr 2021 wurden insgesamt etwa 10,3 GWh beantragt. 

▪ Für Verkehrsunternehmen mit elektrisch betriebenen Bussen im Linienverkehr (§ 65a (2) EEG 2021) 

wurden 23 Anträge über insgesamt ca. 91 GWh für das Begrenzungsjahr 2022 gestellt. 

▪ Für das Jahr 2022 liegen für die elektrochemische Herstellung von „gelbem“ Wasserstoff  (§ 64a EEG 

2021) zwei Anträge für vier Abnahmestellen (insgesamt 0,7 GWh) auf Begrenzung der EEG-Umlage 

vor. 

▪ Für die elektrochemische Herstellung von „grünem“ Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) wurde für das Be-

grenzungsjahr 2022 keine Begrenzung der EEG-Umlage beantragt. 

Zurzeit steht die Genehmigung der EU-Kommission zum nicht selbständigen Unternehmensteil und die 

Modifizierung des Unternehmensbegriffs im Rahmen der BesAR für Wasserstoff nach § 64a (6) und (8) EEG 

2021 noch aus. Insbesondere die Regelung zum nicht selbstständigen Unternehmensteil nach § 64a (6) 

EEG 2021 ist die wesentliche Voraussetzung um die in der Chlor-Alkali-Elektrolyse integrierte Wasserstoff-

herstellung (Bestandsanlagen) ohne zu großen Aufwand abgrenzen zu können. Die Bildung eines selb-

ständigen Unternehmensteils ist mit einem erheblichen Aufwand verbunden und kann in der Regel den 

monetären Vorteil nicht ausgleichen. Aufgrund der bis Mitte des Jahres 2021 noch bestehenden Unsicher-

heiten zu den Anforderungen des EEG 2021 und der Realisierungszeiten von Wasserstoff-
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Elektrolyseanlagen (bis zu 3 Jahre) gehen wir aktuell davon aus, dass erst im Antragsverfahren 2022 für 

das Begrenzungsjahr 2023 relevante Strommengen beantragt werden, die in den darauffolgenden Jahren 

stetig ansteigen. Für die Prognose wird angenommen, dass im Jahr 2026 Elektrolyseure mit einer Leistung 

von 750 MWel installiert sein wird, die überwiegend mit Strom aus erneuerbaren Energien betrieben wer-

den. 

Die Analyse der anonymisierten Stamm- und Bewegungsdaten [ÜNB 2021a] [ÜNB 2021c] [ÜNB 2021d] 

lieferte für die Prognose wichtige Werte zu den abnahmestellenbezogenen, genutzten Begrenzungskate-

gorien. Dazu gehören Informationen zu den Strommengen und zu den individuellen EEG-Umlagesätzen 

der Caps (maximaler Anteil an der Bruttowertschöpfung nach § 64 (2) Nr. 3 EEG 2021) je Abnahmestelle. 

Die Stromkostenintensität, die insbesondere zur Einschätzung der zukünftigen Entwicklung der nutzbaren 

Begrenzungskategorien je Abnahmestelle notwendig sind, ist in den Stamm- und Bewegungsdaten nicht 

enthalten. Daher konnte die weitere Entwicklung der von den Abnahmestellen nutzbaren Begrenzungska-

tegorie nur auf Basis der Prognose der maßgeblichen Strompreise gemäß Durchschnittsstrompreis-

Verordnung (DSPV) [BAFA 2021d], der Bruttowertschöpfung und der Stromverbrauch einer durchschnittli-

chen Abnahmestelle [Destatis 2021g] [Destatis 2021h] und die daraus resultierende Entwicklung der 

Stromkostenintensität auf Ebene der Wirtschaftsabteilungen bis zum Antragsjahr 2025 bzw. Begrenzungs-

jahr 2026 abgeschätzt werden.  

Die weitere Entwicklung der von den Abnahmestellen nutzbaren Begrenzungskategorie konnte daher nur 

unter Annahme einer in den nächsten Jahren gleichbleibenden Stromkostenintensität sowie eines gleich-

bleibenden Caps je Abnahmestelle bis zum Jahr 2026 fortgeschrieben werden. Die Entwicklung der 

Strommengen der BesAR wird demzufolge maßgeblich durch die zukünftige Entwicklung des Strombe-

darfs der Industrie in den Szenarien bestimmt.  

Die Strommengen des Selbstbehalts der BesAR für das Jahr 2021 entsprechen der Anzahl der Abnahme-

stellen gemäß den Antragsdaten für das Begrenzungsjahr 2021 [BAFA 2021a]. Für die weitere Entwicklung 

des Selbstbehalts, wird davon ausgegangen, dass sich entsprechend der maßgeblichen Strompreise ge-

mäß DSPV die Stromkostenintensität im Allgemeinen auf dem Niveau des Antragsjahres 2021 bewegen 

(Ausnahme Antragsjahr 2022 bzw. Begrenzungsjahr 2023 infolge der niedrigen Stromkosten im Jahr 2020). 

Dadurch wird die Anzahl der Abnahmestellen in den nächsten Jahren in etwa auf dem Niveau des Begren-

zungsjahres 2021 verbleiben. 

Die Entwicklung der gesamten privilegierten Letztverbrauchsmengen der besonderen Ausgleichsregelung 

wird maßgeblich durch die zukünftige Entwicklung des Strombedarfs der Sektoren Industrie und Verkehr 

bestimmt. 
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3.6 Annahmen zur Entwicklung der EEG-Umlage 

 

Die Prognose der Umlagezahlungen in den Haupt- und Unterkategorien des selbsterzeugten und sonsti-

gen Letztverbrauchs und der Zahlungen im Rahmen der BesAR wird im Wesentlichen durch die EEG-

Umlage für den nicht privilegierten Letztverbrauch bestimmt. Für das Jahr 2022 wurde eine Begrenzung 

der EEG-Umlage durch den Gesetzgeber auf 60 €/MWh angestrebt, wobei die Deckung der Differenz zur 

(höheren) realen EEG-Umlage ggf. durch einen Bundeszuschuss aus dem 2020-Konjunkturpaket ausgegli-

chen würde. Für die Folgejahre (ab 2023) liegt hingegen noch keine politische Festlegung zur Begrenzung 

der EEG-Umlage vor. Neben dem nur für die Deckelung der EEG-Umlage zur Verfügung stehenden Bun-

deszuschuss aus dem 2020-Konjunkturpaket wird die EEG-Umlage 2022 durch Einnahmen aus der natio-

nalen CO2-Bepreisung abgesenkt. Aufgrund des aktuell deutlich höheren Preisniveaus an der Strombörse 

und die damit einhergehenden reduzierten Marktprämien-Förderzahlungen sowie höheren Vermark-

tungserlöse für EEG-Strom wurde in Abstimmung mit den Übertragungsnetzbetreibern für das Jahr 2022 

und die darauffolgenden Jahre eine fiktive EEG-Umlage von 40 €/MWh für alle Szenarien festgelegt. 

Auf Basis der Annahme zur fiktiven EEG-Umlage resultiert die spezifische EEG-Umlage je Begrenzungs- 

bzw. Privilegierungskategorie. Die individuelle EEG-Umlage des Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a EEG 2021) be-

trägt im Jahr 2021 entsprechend den Antragsdaten des BAFA 2,08 €/MWh und wird für die Prognose bis 

zum Jahr 2026 als konstant16 angenommen. Wie auch schon in den Vorjahren werden derzeit keine 

Strommengen in der Kategorie Cap (§ 64 (2) Nr. 3b EEG 2021) zugeordnet. Für die weiteren Prognosejahre 

wird unterstellt, dass die Energiekosten nicht sinken werden. Somit steigt auch die Stromkostenintensität, 

so dass die Abnahmestellen, die derzeit im Super Cap sind, dort verbleiben und die Festlegung einer indi-

viduellen EEG-Umlage für diese Kategorie nicht erforderlich ist. Die Mindestumlagen (nach § 64 (2) Nr. 4a 

und 4b EEG 2021) bleiben entsprechend der gesetzlichen Festlegung konstant. 

 

3.7 Annahmen zur Monatsverteilung 

Die Monatsverteilung des Nettostrombedarfs im Betrachtungszeitraum orientiert sich an den folgenden 

Datenquellen bzw. Annahmen: 

 
16 Zur Einschätzung der weiteren Entwicklung der spezifischen EEG-Umlage der Cap-Kategorien sind neben den abnahme-

stellen-bezogenen Caps, Daten zur Stromkostenintensität der Abnahmestellen erforderlich, die derzeit aus datenschutzrecht-

lichen Bedenken des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie nicht zur Verfügung gestellt werden. 
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▪ Private Haushalte: Die monatliche Verteilung basiert auf den BDEW-Standardlastprofilen für den 

Haushaltssektor unter Berücksichtigung der Anzahl der Tage im Jahr.  

▪ GHD-Sektor: Die monatliche Verteilung basiert auf den BDEW-Standardlastprofilen für den GHD-

Sektor unter Berücksichtigung der gesamten Monatsprofile der Netzabgabe gemäß dem Verband Eu-

ropäischer Übertragungsnetzbetreiber [ENTSO-E 2021]. 

▪ Industrie: Die monatliche Verteilung basiert auf der Anzahl der Kalendertage je Monat unter Berück-

sichtigung der Anzahl der Tage im Jahr.  

▪ Verkehr: Die monatliche Verteilung basiert auf der Anzahl der Kalendertage je Monat unter Berück-

sichtigung der Anzahl der Tage im Jahr. 

Die Monatsverteilung der Finanzströme des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs, der BesAR-

Strommengen, des BesAR-Selbstbehalts und des nicht-privilegierten Letztverbrauchs erfolgen überwie-

gend auf Basis der regelzonen- und kategoriespezifischen monatlichen ÜNB-Abrechnungsdaten für das 

Jahr 2020 [ÜNB 2021b], mit den folgenden Ausnahmen: 

▪ Die monatliche Verteilung des selbsterzeugten Letztverbrauchs aus erneuerbaren Anlagen ba-

siert auf dem Gutachten zur Stromerzeugung aus EEG-geförderten Kraftwerken [r2b 2021].  

▪ Die monatliche Verteilung der Pumpstrommengen basiert auf dem historischen Mittelwert 2015 

bis 2020 aus den Daten des Statistischen Bundesamtes [Destatis 2021f]. 

▪ Für die Kategorien 15 %-Umlage (§ 64 Abs. 2 Nr. 2a EEG 2021), Super Cap (§ 64 Abs. 2 Nr. 3b EEG 

2021) und Mindestumlage (§ 64 Abs. 2 Nr. 4 EEG 2021) wurde die monatliche Verteilung so ge-

wählt, dass diese mit den Daten zu den gesamten BesAR-Strommengen und der BesAR-

Finanzströme der Übertragungsnetzbetreiber für das Jahr 2020 [ÜNB 2021b] übereinstimmen. 

Dazu wurden für die 15 %-Umlage die Strommengen entsprechend der monatlichen Industrie-

stromnachfrage unter Abzug des Selbstbehalts verteilt, die monatlichen Differenzen zu den ge-

samten BesAR-Strommengen und BesAR-Finanzströmen ermittelt und anschließend auf die Ka-

tegorien Super Cap und Mindestumlage (0,05 und 0,1 €ct/kWh) gleichermaßen übertragen. 
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Die nachfolgenden Beschreibungen bis zum Jahr 2026 konzentrieren sich auf die Entwicklungen im Refe-

renzszenario (siehe auch Tabelle 1, Tabelle 4 und Tabelle 5 im Anhang). Die Ergebnisse und Entwicklungen 

im oberen und unteren Szenario werden indessen nur tabellarisch aufgeführt (siehe Tabelle 2 und Tabelle 

3 im Anhang). Der Erwartungskorridor im oberen und unteren Szenario wird maßgeblich durch die zu-

künftige Entwicklung des BIP, der Zahl der Haushalte, der Zahl der Elektrofahrzeuge sowie der Effizienz-

dynamik bestimmt. 

 

4.1 Nettostrombedarf 

 

Die für das Jahr 2020 dargestellten Werte sind IST-Werte und nicht temperaturbereinigt. Für das Jahr 2021 

basiert der Nettostrombedarf von Januar bis Juni auf der BDEW-Monatsstatistik [BDEW 2021]; ab Juli 2021 

beruht dessen Prognose auf durchschnittlichen Jahrestemperaturen (Gradtage des Normjahrs). Gegen-

über dem Jahr 2020 erhöht sich bis zum Jahr 2026 der Nettostrombedarf um etwa 3,4 % auf etwa 

504,1 TWh (siehe Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Entwicklung des Nettostrombedarfs im Referenzszenario in Deutschland nach Sektoren bis 2026 

Quelle: Berechnungen auf Basis [AGEB 2021a], [AGEB 2021b], [BDEW 2021], [ÜNB 2021b], [VGRDL 2021], [BMWi 2021], [Desta-
tis 2021a], [IWU 2021], [Destatis 2021b], [Destatis 2021c], [KBA 2021], [BASt 2017], Darstellung IE Leipzig 

Nettostrombedarf in TWh/a 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

126,8     126,9     126,0     125,2     124,6     123,4     122,6     

136,2     143,8     147,5     147,4     147,7     147,3     147,2     

212,9     220,0     223,5     221,7     220,7     218,9     218,3     

11,7       12,3       12,9       13,4       14,1       15,0       16,1       

Summe 487,6     503,0     509,9     507,6     507,1     504,6     504,1     
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Der Nettostrombedarf wurde im Jahr 2020 maßgeblich durch die COVID-19-Pandemie beeinflusst. Auch 

im Jahr 2021 wird ein weiterer Einfluss der COVID-19-Pandemie auf den Nettostrombedarf erwartet. Nach 

dem starken Rückgang des Nettostrombedarfs um etwa 4,6 % im Jahr 2020 gegenüber dem Vorjahr 2019 

wird der Nettostrombedarf im Jahr 2021 wieder um 3,2 % gegenüber 2020 ansteigen. Ebenso wie die 

Wirtschaftsleistung erreicht der Nettostrombedarf im Referenzszenario erst im Jahr 2022 wieder in etwa 

das Vorkrisenniveau. In den Jahren nach 2022 sinkt der Nettostrombedarf getrieben durch die zuneh-

mende Stromeffizienz bzw. Stromproduktivität wieder. Im Sektor Industrie ist der Rückgang maßgeblich 

auf effizientere Querschnittstechnologien zurückzuführen, wobei der zunehmende Strombedarf für die 

elektrochemische Herstellung von Wasserstoff den Rückgang im Industriesektor17 bremst. Im Referenz-

szenario wird eine installierte Elektrolyseleistung von 750 MW im Jahr 2026 mit einem Nettostrombedarf 

von etwa 3,6 TWh unterstellt. Die zunehmende Effizienz von Stromanwendungen führt, abgeschwächt 

durch den zunehmenden Stromverbrauch von Wärmepumpen im Haushaltsbereich, vorerst noch zu ei-

nem Rückgang des Strombedarfs im Sektor Haushalte. Die zunehmende Verbreitung der Elektromobilität 

wird zu einem Anstieg des Nettostrombedarfs im Verkehrsbereich führen. Bei einer angenommenen Zahl 

von etwa 3,2 Mio. Kraftfahrzeugen mit elektrischen Antrieben im Jahr 2026 wird ein zusätzlicher Strombe-

darf im Sektor Verkehr von nahezu 5,4 TWh im Jahr 2026 erwartet. Die zunehmende wirtschaftliche Be-

deutung des Dienstleistungssektors, insbesondere der Informations- und Kommunikationsanwendungen, 

und den damit einhergehenden neuen Stromverbrauchern (u.  a. Rechenzentren) führt zu einem Anstieg 

des Strombedarfs im GHD-Sektor. 

 

 
17 Entsprechend der Definition der AG Energiebilanzen handelt es sich bei der elektrochemischen Herstellung von Wasser-

stoff um eine Energieumwandlung und ist im Umwandlungsbereich zu bilanzieren. Im Rahmen der Mittelfristprognose wur-

de, abweichend von der Definition, der Nettostrombedarf für die elektrochemische Herstellung von Wasserstoff vollständig 

dem Sektor Industrie zugeordnet.  
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4.2 Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU gelie-
fert) 

 

Der selbsterzeugte und sonstige Letztverbrauch, der nicht von EltVU geliefert wurde, erhöht sich gegen-

über dem Jahr 2020 von 56,30 TWh um etwa 18,6 % auf 66,75 TWh bis zum Jahr 2026 (siehe Abbildung 

10). Im Jahr 2020 setzt sich dieser aus 44,63 TWh selbsterzeugter Letztverbrauch, 7,26 TWh Pumpstrom (§ 

61 l (1) EEG 2021) und 4,41 TWh sonstiger Letztverbrauch gemäß § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 zusammen (siehe 

Abbildung 9). 

 

Abbildung 9: Entwicklung der in § 61 EEG 2021 geregelten Strommengen nach selbsterzeugtem, sonstigem Letztver-

brauch und Pumpstrom im Referenzszenario in Deutschland bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021b], [MaStR 2021], [r2b 2021], Darstellung IE Leipzig 

Der gesamte selbsterzeugte Letztverbrauch (eigenerzeugte und selbstverbrauchte Strommengen) erhöht 

sich im Betrachtungszeitraum durch die weiterhin bestehenden wirtschaftlichen Anreize zur Eigenversor-

gung (steigende Strombezugspreise) sowie die Fortführung der KWK-Förderung, sinkende Vergütungssätze 

und Investitionskosten für die PV-Stromerzeugung von 44,6 TWh im Jahr 2020 auf 53,4 TWh im Jahr 2026.  

Die PV-Eigenversorgung steigt im Betrachtungszeitraum von etwa 2,1 TWh auf etwa 7,1 TWh [r2b 2021], 

wobei der Anstieg zu etwa 60 % auf PV-Anlagen bis 30 kWel Leistung (§ 61 a Nr. 4 EEG 2021) und etwa 40 % 

auf PV-Anlagen ab 30 kWel Leistung (§ 61b Nr. 1 und 2 EEG 2021) entfällt. Für den konventionellen Eigen-

verbrauch von neuen Stromerzeugungsanlagen, insbesondere KWK-Anlagen, wird ein Anstieg um nahezu 
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0,5 TWh bis zum Jahr 2026 erwartet. Der Großteil der Zunahme wird dabei durch den Zubau im Leistungs-

segment ab 0 kWel Leistung erwartet. Gestützt wird diese Annahme durch die bereits vorliegenden Daten 

zu Inbetriebnahmen von KWK-Anlagen bis Ende Juni 2021 [MaStR 2021], die trotz der anteilig abzuführen-

den EEG-Umlage für KWK-Anlagen Neuzulassungen im Anlagensegment ab 10 kWel Leistung ausweisen. 

Das Leistungssegment unter 10 kWel verliert infolge der im allgemeinen unzureichenden Rentabilität wei-

terhin an Bedeutung, so dass nur noch wenige Anlagen zugebaut werden.  

Für modernisierte Bestandsanlagen nach § 61g (1) und (2) EEG 2021, die ohne Erweiterung der installier-

ten Leistung erneuert oder ersetzt werden, wird davon ausgegangen, dass bis zum Jahr 2026 zunehmend 

Anlagen aus dem § 61e und § 61f EEG 2021 herausfallen werden. Dadurch steigen die Strommengen mo-

dernisierter Bestandsanlagen, die mit einer anteiligen EEG-Umlage von 20 % belastet werden, langsam 

beginnend und nehmen bis zum Jahr 2026 kontinuierlich zu. 

Insgesamt wird der Anteil des selbsterzeugten Letztverbrauchs, der nicht von EltVU geliefert wird, trotz 

der Abführung einer anteiligen EEG-Umlage gemäß EEG 2021 weiter zunehmen (siehe Abbildung 10).  

Der Rückgang des Nettostrombedarfs ab dem Jahr 2022 bis zum Jahr 2026 hat in Verbindung mit einem 

Anstieg des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs einen Rückgang der durch EltVU gelieferten 

Strommenge zur Folge, wobei der Rückgang der gelieferten Strommenge im Verhältnis zum Rückgang des 

Nettostrombedarfs etwas ausgeprägter sein wird. 
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Abbildung 10: Entwicklung des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs im Referenzszenario in Deutschland bis 

2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021b], [MaStR 2021], [r2b 2021], Darstellung IE Leipzig  

Die Einnahmen aus dem zum Teil EEG-umlagepflichtigen selbsterzeugten Letztverbrauch werden im Jahr 

2022 voraussichtlich nahezu 345 Mio. Euro betragen. Die unterstellte sinkende EEG-Umlage führt im Jahr 

2022 zu einer Entlastung von etwa 164 Mio. Euro im Vergleich zum Jahr 2020.  

Für den Großteil der Anlagen gilt im Betrachtungszeitraum noch der Bestandsschutz; die Einnahmen wer-

den daher im Wesentlichen durch die Zunahme modernisierter Bestandsanlagen (20 % EEG-Umlage), PV- 

Anlagen ab 30 kWel und KWK-Anlagen ab 10 kWel (40 % EEG-Umlage) sowie durch die Ausweitung des un-

mittelbaren Bezugs über den eigenen Bilanzkreis des Letztverbrauchers (100 % Umlage) bestimmt. Unter 

Berücksichtigung der angenommenen EEG-Umlage von 40 €/MWh ab dem Jahr 2022 werden sich voraus-

sichtlich die Einnahmen aus dem selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauch bis zum Jahr 2026 wieder 

auf etwa 420 Mio. Euro erhöhen (siehe Abbildung 11). 
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Abbildung 11: Entwicklung der Finanzströme des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs im Referenzszenario 

in Deutschland bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021b], [MaStR 2021], [r2b 2021], Darstellung IE Leipzig 
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4.3 Gelieferte Strommengen von EltVU 

 

Die durch EltVU gelieferten Strommengen erhöhen sich von 438,6 TWh im Jahr 2020 auf 453,6 TWh im 

Jahr 2022 (siehe Abbildung 12). Der Anstieg in den Jahren 2021 und 2022 wird im Wesentlichen durch den 

deutlichen Anstieg des Nettostrombedarfs infolge der unterstellten positiven Konjunkturentwicklung ge-

genüber dem Jahr 2020 verursacht, wobei der Anstieg des selbsterzeugten und sonstigen Letztverbrauchs 

die Entwicklung abschwächt. Nach dem Jahr 2022 nehmen die gelieferten Strommengen entsprechend 

des effizienzbedingten Rückgangs des Nettostrombedarfs verstärkt um den Anstieg des selbsterzeugten 

und sonstigen Letztverbrauchs bis 2026 kontinuierlich ab. 

 

 

Abbildung 12: Nettostromverbrauch (inkl. Pumpstromverbrauch) nach Letztverbrauchskategorien und davon durch 

Elektrizitätsversorgungsunternehmen gelieferte Strommengen im Referenzszenario in Deutschland bis 

2026 

Quelle: Berechnung auf [ÜNB 2021d], [AGEB 2021a], [AGEB 2021b], [BDEW 2021], [ÜNB 2021d], Darstellung IE Leipzig 
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4.4 BesAR-Strommengen und grüner Wasserstoff (von EltVU geliefert) 

 

Die Strommengen der BesAR für stromintensive Unternehmen belaufen sich, entsprechend der EEG-

Abrechnungsdaten der Übertragungsnetzbetreiber, im Jahr 2020 auf etwa 111,3 TWh. Der Selbstbehalt der 

stromintensiven Unternehmen von knapp 2,6 TWh im Jahr 2020, für den die volle EEG-Umlage zu zahlen 

war, ist unter dem nicht-privilegierten Letztverbrauch ausgewiesen. Entsprechend der Antragsdaten für 

das Begrenzungsjahr 2021 des BAFA [BAFA 2021a] steigen die BesAR-Strommengen im Jahr 2021 auf rund 

116,7 TWh (siehe Abbildung 13). 

Die begünstigten Strommengen von 118,6 TWh im Jahr 2022 entfallen zu etwa 106,2 TWh auf strominten-

sive Unternehmen (§§ 64 und 103 EEG 2021). Durch das Auslaufen der regulären 20 %-Umlagekategorie (§ 

64 (2) Nr. 2b EEG 2017)18 wechseln die Strommengen ab 2022 zum überwiegenden Teil in die Kategorie 

15 %-Umlage (§ 64 (2) Nr. 2a EEG 2021). Im Jahr 2022 entfallen 89,1 % der BesAR-Strommengen der 

stromintensiven Unternehmen auf die Privilegierungstatbestände 0,1 und 0,05 Cent pro kWh Mindestum-

lage und Super-Cap, 8,3 % auf die 15 %- und 2,6 % auf die 20 %-Umlagekategorie. Bis zum Jahr 2026 sin-

ken die BesAR-Strommengen dieser Unternehmen auf etwa 104,6 TWh.  

Der begünstigte Strombedarf der Schienenbahnen, elektrisch betriebener Busse und Landstromanlagen 

(§§ 65 bis 65b EEG 2021) beträgt im Jahr 2022 voraussichtlich 12,4 TWh und erhöht sich bis 2026 durch die 

langsam ansteigende Marktdurchdringung mit elektrischen betriebenen Bussen um etwa 0,4 TWh (siehe 

Abbildung 13).  

Der Strombedarf für die elektrochemische Herstellung von „gelbem“ Wasserstoff19 (§ 64a EEG 2021) be-

trägt entsprechend der beantragten Mengen 0,7 GWh im Jahr 2022. Für die elektrochemische Herstellung 

von „grünem“ Wasserstoff20 (§ 69b EEG 2021) wurde für das Begrenzungsjahr 2022 keine Begrenzung der 

EEG-Umlage beantragt. Ab dem Jahr 2023 wird für beide Kategorien mit einem langsam ansteigenden 

Antragsvolumen gerechnet, das bis zum Jahr 2026 auf etwa 3,6 TWh steigt (750 MWel). 

 
18 Ab dem Begrenzungsjahr 2022 gehen die Strommengen der Unternehmen der Liste 1 mit einer Stromkostenintensität von 

≥ 14 bis < 17 % (20 % Umlage gemäß § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) aufgrund der Vereinheitlichung der Anforderungen an die 

Stromkostenintensität für Unternehmen der Liste 1 von ≥ 14% im EEG 2021 im Wesentlichen in die 15 % Umlage gemäß 

§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021 über. 

19 Gelber Wasserstoff: Für die Elektrolyse von Wasserstoff wird Strom entsprechend dem aktuellen Strommix in Deutschland 

verwendet [SRU 2021]. 

20 Grüner Wasserstoff: Für die Elektrolyse von Wasserstoff wird ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energien eingesetzt 

[SRU 2021]. 
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Abbildung 13: Entwicklung der BesAR-Strommengen und Strommengen für grünen Wasserstoff im Referenzszenario 

in Deutschland bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021a], [ÜNB 2021b], [ÜNB 2021c], [ÜNB 2021d], [BAFA 2021a], [BAFA 2021b], Darstellung 
IE Leipzig 
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bewegt sich das EEG-Umlageaufkommen aus der BesAR in etwa auf dem Niveau des Jahres 2022 (siehe 

Abbildung 14). Die Stromkostenintensität, die insbesondere zur Einschätzung der zukünftigen Entwicklung 

der nutzbaren Begrenzungskategorien je Abnahmestelle notwendig ist, ist nicht in den Stamm- und Bewe-

gungsdaten [ÜNB 2021a] enthalten und konnte nur auf Basis der zu erwartenden Entwicklung der maß-

geblichen Strompreise21 abgeschätzt werden. Demzufolge sind die hier dokumentierten mittelfristigen 

Finanzströme der BesAR nur als unter gegebener Datenlage bestmögliche Indikation zu verstehen. 

 

 

 

Abbildung 14: Entwicklung der Finanzströme der BesAR-Strommengen und Strommengen für grünen Wasserstoff im 

Referenzszenario in Deutschland bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021a], [ÜNB 2021b], [ÜNB 2021c], [ÜNB 2021d], [BAFA 2021a], [BAFA 2021b], Darstellung 
IE Leipzig 
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4.5 Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU geliefert) 

 

Aus der Differenz der gesamten von EltVU gelieferten Strommengen und den Strommengen der BesAR 

ohne Selbstbehalt resultiert der voll EEG-umlagepflichtige und damit durch EltVU gelieferte nicht-

privilegierte Letztverbrauch (§§ 61 (1), 64 (1) und 103 (4) EEG 2021).  

Nach dem pandemiebedingten Rückgang im Jahr 2020 steigt der nicht-privilegierte Letztverbrauch auf 

etwa 335 TWh bis zum Jahr 2022 an. Ausgehend vom Jahr 2022 reduziert sich der nicht-privilegierte Letzt-

verbrauch auf rund 324,3 TWh bis zum Jahr 2026 (siehe Abbildung 15). Im Wesentlichen wird dieser Rück-

gang nach dem Jahr 2022 durch den rückläufigen Nettostrombedarf (ca. -5,8 TWh) sowie der BesAR-

Strommengen (ca. -1,6 TWh) bei gleichzeitigem Anstieg der Strommengen des selbsterzeugten und sonsti-

gen Letztverbrauchs (ca. +2,4 TWh) verursacht.  

 

 

 

Abbildung 15: Entwicklung des gelieferten nicht-privilegierten Letztverbrauchs von EltVU im Referenzszenario in 

Deutschland bis 2026  

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021b], [ÜNB 2021c], Darstellung IE Leipzig 
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Die Finanzströme des nicht-privilegierten Letztverbrauchs entwickeln sich, unter Berücksichtigung der 

spezifischen EEG-Umlage, den zuvor dargestellten Entwicklungen der nicht-privilegierten Strommengen 

folgend. Obwohl der nicht-privilegierte Letztverbrauch in den Jahren 2021 und 2022 steigt, sinken die 

Umlagezahlungen, bedingt durch Senkung der EEG-Umlage (2021: 65 €/MWh, 2022: 40 €/MWh), auf etwa 

21,5 Mrd. Euro im Jahr 2021 bzw. 13,4 Mrd. Euro im Jahr 2022 (siehe Abbildung 16). In den darauffolgen-

den Jahren bis zum Jahr 2026 wird, bei einer angenommenen gleichbleibenden fiktiven EEG-Umlage von 

40 €/MWh ein kontinuierlicher Rückgang der Umlagezahlungen des nicht-privilegierten Letztverbrauchs 

erwartet. 

 

 

 

Abbildung 16: Entwicklung der Finanzströme des gelieferten nicht-privilegierten Letztverbrauchs von EltVU im Refe-

renzszenario in Deutschland bis 2026 

Quelle: Berechnung auf Basis [ÜNB 2021b], [ÜNB 2021c], Darstellung IE Leipzig 
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Tabelle 1 Nettostrombedarf und Letztverbrauch in Deutschland im Referenzszenario bis 2026 

Quelle: siehe Angaben in den Kapiteln, Darstellung IE Leipzig 

Strommengen in TWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Nettostrombedarf (ohne Pumpstrom) 487,61      503,00      509,9        507,65      507,14      504,59      504,14      

Private Haushalte 126,80      126,92      126,04      125,16      124,63      123,43      122,57      

Gewerbe/Handel/Dienstleistung 136,20      143,84      147,46      147,39      147,73      147,25      147,18      

Industrie 212,90      219,96      223,55      221,69      220,65      218,93      218,34      

Verkehr 11,71        12,27        12,90        13,41        14,13        14,98        16,06        

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 56,32        62,72        64,35        64,83        65,55        66,01        66,75        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage 44,77        49,84        50,16        49,20        48,32        47,03        45,88        

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage 0,95          1,33          1,80          2,32          2,86          3,44          4,03          

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 0,11          0,27          0,52          0,88          1,34          1,90          2,57          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 5,28          5,70          6,10          6,50          6,90          7,31          7,71          

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 0,31          0,52          0,54          0,54          0,55          0,56          0,57          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 0,496        0,50          0,53          0,55          0,58          0,61          0,64          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 4,41          4,56          4,69          4,83          4,99          5,15          5,35          

Pumpstrom 7,26          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          

Gelieferte Strommengen von EltVU 438,56      448,29      453,61      450,83      449,61      446,60      445,40      

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 111,31      116,69      118,62      116,59      119,55      119,81      121,07      

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 99,44        104,40      106,21      103,43      105,80      104,96      104,64      

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 39,93        46,68        47,48        46,23        47,30        46,90        46,74        

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 5,89          4,24          8,83          8,59          8,79          8,72          8,69          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 9,08          9,99          10,16        9,90          10,11        10,01        9,97          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,79        36,30        36,93        35,98        36,81        36,54        36,47        

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 6,74          7,20          2,80          2,73          2,79          2,77          2,77          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,00          0,18          0,19          0,20          0,22          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 11,88        12,29        12,41        12,56        12,65        12,75        12,83        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             0,42          0,91          1,90          3,38          

Nicht-privilegierter Letztverbrauch ( von EltVU ge lie fe rt) 327,24      331,60      335,00      334,24      330,06      326,79      324,34      

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen 2,59          2,55          2,59          2,50          2,59          2,59          2,58          

Finanzströme in Mio. Euro 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 508,7        535,5        345,0        361,4        379,3        398,8        420,1        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 1,5            3,5            4,2            7,0            10,7          15,2          20,5          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 142,7        148,1        97,7          104,0        110,4        116,9        123,4        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 33,0          54,6          34,2          34,8          35,4          36,0          36,6          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 33,5          32,7          21,1          22,2          23,3          24,5          25,7          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 298,0        296,7        187,8        193,4        199,4        206,2        213,8        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 440,1        433,1        315,5        312,1        317,8        317,0        317,0        

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 279,6        273,3        216,3        210,6        215,5        213,8        213,1        

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 86,5          97,2          98,9          96,3          98,5          97,7          97,4          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 59,7          41,3          53,0          51,6          52,8          52,3          52,2          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 4,5            5,0            5,1            5,0            5,1            5,0            5,0            

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,8          36,3          36,9          36,0          36,8          36,5          36,5          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 91,1          93,5          22,4          21,8          22,4          22,2          22,1          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,0            1,1            1,1            1,2            1,3            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 160,5        159,8        99,3          100,5        101,2        102,0        102,6        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 22.108,4   21.554,0   13.399,8   13.369,8   13.202,3   13.071,7   12.973,5   

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 174,9        165,6        103,4        100,1        103,5        103,6        103,2        

spez. EEG-Umlage in Eur/MWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 9,03          8,54          5,36          5,57          5,79          6,04          6,29          

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 27,02        26,00        16,00        16,00        16,00        16,00        16,00        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 108,10      104,00      64,00        64,00        64,00        64,00        64,00        

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 3,95          3,71          2,66          2,68          2,66          2,65          2,62          

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 2,81          2,62          2,04          2,04          2,04          2,04          2,04          

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 2,17          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 10,13        9,75          6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

Referenzszenario

Referenzszenario

Referenzszenario

Anhang – Tabellarische Ergebnisse nach Szenarien 
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Tabelle 2 Nettostrombedarf und Letztverbrauch in Deutschland im oberen Szenario bis 2026 

Quelle: siehe Angaben in den Kapiteln, Darstellung IE Leipzig 

Strommengen in TWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Nettostrombedarf (ohne Pumpstrom) 487,61      510,00      519,45      518,35      519,18      518,12      519,38      

Private Haushalte 126,80      127,02      126,24      125,46      125,02      123,91      123,14      

Gewerbe/Handel/Dienstleistung 136,20      146,58      150,97      151,12      151,69      151,42      151,57      

Industrie 212,90      223,50      228,42      227,11      226,68      225,66      225,89      

Verkehr 11,71        12,89        13,82        14,66        15,80        17,13        18,78        

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 56,32        63,59        65,55        66,20        67,10        67,78        68,77        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage 44,77        50,72        51,35        50,58        49,93        48,92        48,08        

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage 0,95          1,25          1,65          2,05          2,47          2,91          3,35          

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 0,11          0,30          0,59          0,99          1,50          2,11          2,83          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 5,28          5,56          5,94          6,30          6,66          7,01          7,37          

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 0,31          0,62          0,63          0,64          0,66          0,67          0,68          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 0,50          0,52          0,55          0,60          0,64          0,69          0,74          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 4,41          4,63          4,82          5,03          5,25          5,48          5,73          

Pumpstrom 7,26          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          

Gelieferte Strommengen von EltVU 438,56      454,42      461,92      460,17      460,10      458,36      458,62      

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 111,31      118,42      121,01      119,38      122,86      123,72      125,78      

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 99,44        106,07      108,52      105,96      108,69      108,17      108,24      

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 39,93        47,43        48,52        47,36        48,58        48,33        48,34        

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 5,89          4,30          9,02          8,80          9,03          8,99          8,99          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 9,08          10,15        10,38        10,15        10,38        10,32        10,30        

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,79        36,89        37,74        36,86        37,82        37,67        37,74        

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 6,74          7,31          2,86          2,79          2,87          2,86          2,86          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,00          0,23          0,24          0,25          0,27          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 11,88        12,34        12,49        12,67        12,79        12,92        13,02        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             0,53          1,15          2,38          4,24          

Nicht-privilegierter Letztverbrauch ( von EltVU ge lie fe rt) 327,24      336,01      340,91      340,79      337,24      334,63      332,84      

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen 2,59          2,55          2,62          2,54          2,63          2,63          2,62          

Finanzströme in Mio. Euro 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 508,7        547,3        355,4        374,9        395,9        418,4        442,6        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 1,5            3,9            4,8            7,9            12,0          16,8          22,6          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 142,7        144,6        95,1          100,8        106,5        112,2        117,9        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 33,0          64,6          40,6          41,3          42,0          42,7          43,4          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 33,5          33,5          22,1          23,8          25,6          27,5          29,6          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 298,0        300,8        192,9        201,2        209,9        219,2        229,1        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 440,1        438,2        320,9        318,4        325,1        325,2        326,3        

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 279,6        277,7        221,0        215,7        221,4        220,3        220,5        

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 86,5          98,7          101,0        98,6          101,2        100,7        100,7        

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 59,7          42,0          54,1          52,8          54,2          53,9          54,0          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 4,5            5,1            5,2            5,1            5,2            5,2            5,2            

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,8          36,9          37,7          36,9          37,8          37,7          37,7          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 91,1          95,0          22,9          22,3          23,0          22,9          22,9          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,0            1,4            1,4            1,5            1,6            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 160,5        160,5        99,9          101,4        102,3        103,4        104,2        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 22.108,4   21.840,5   13.636,4   13.631,5   13.489,6   13.385,4   13.313,8   

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 174,9        165,6        104,9        101,6        105,0        105,1        104,7        

spez. EEG-Umlage in Eur/MWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 9,03          8,61          5,42          5,66          5,90          6,17          6,44          

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 27,02        26,00        16,00        16,00        16,00        16,00        16,00        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 108,10      104,00      64,00        64,00        64,00        64,00        64,00        

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 3,95          3,70          2,65          2,67          2,65          2,63          2,59          

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 2,81          2,62          2,04          2,04          2,04          2,04          2,04          

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 2,17          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 10,13        9,75          6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

Oberes Szenario

Oberes Szenario

Oberes Szenario
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Tabelle 3 Nettostrombedarf und Letztverbrauch in Deutschland im unteren Szenario bis 2026 

Quelle: siehe Angaben in den Kapiteln, Darstellung IE Leipzig 

Strommengen in TWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Nettostrombedarf (ohne Pumpstrom) 487,61      490,36      495,58      492,48      491,05      487,53      485,91      

Private Haushalte 126,80      126,80      125,80      124,81      124,16      122,84      121,86      

Gewerbe/Handel/Dienstleistung 136,20      138,96      142,05      141,84      142,03      141,43      141,23      

Industrie 212,90      213,00      215,68      213,49      212,07      209,91      208,76      

Verkehr 11,71        11,60        12,04        12,34        12,80        13,34        14,05        

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 56,32        61,01        62,24        62,40        62,73        62,77        63,03        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage 44,77        48,34        48,46        47,39        46,36        44,89        43,50        

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage 0,95          1,25          1,64          2,04          2,45          2,89          3,32          

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 0,11          0,23          0,45          0,76          1,18          1,69          2,30          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 5,28          5,76          6,18          6,59          7,01          7,43          7,86          

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 0,31          0,43          0,44          0,45          0,46          0,46          0,47          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 0,50          0,49          0,50          0,52          0,53          0,54          0,56          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 4,41          4,50          4,57          4,65          4,74          4,87          5,03          

Pumpstrom 7,26          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          8,01          

Gelieferte Strommengen von EltVU 438,56      437,37      441,34      438,10      436,34      432,77      430,89      

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 111,31      113,33      114,81      112,59      115,14      114,97      115,65      

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 99,44        101,09      102,47      99,61        101,69      100,64      100,06      

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 39,93        45,20        45,81        44,52        45,46        44,98        44,70        

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 5,89          4,10          8,52          8,28          8,45          8,36          8,31          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 9,08          9,67          9,80          9,54          9,71          9,61          9,54          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,79        35,15        35,64        34,65        35,38        35,03        34,86        

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 6,74          6,97          2,70          2,62          2,69          2,66          2,65          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,00          0,15          0,16          0,16          0,17          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 11,88        12,24        12,34        12,46        12,53        12,62        12,68        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             0,36          0,76          1,55          2,74          

Nicht-privilegierter Letztverbrauch ( von EltVU ge lie fe rt) 327,24      324,04      326,53      325,51      321,20      317,80      315,23      

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen 2,59          2,55          2,55          2,46          2,55          2,55          2,54          

Finanzströme in Mio. Euro 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 508,7        522,3        333,6        346,8        361,7        378,5        397,7        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 1,5            3,0            3,6            6,1            9,4            13,5          18,4          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 142,7        149,9        98,9          105,4        112,1        118,9        125,7        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 33,0          45,0          28,2          28,7          29,2          29,7          30,2          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 33,5          31,9          20,1          20,6          21,2          21,7          22,2          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 298,0        292,6        182,7        185,9        189,8        194,7        201,2        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 440,1        423,8        307,4        303,4        308,3        306,9        306,3        

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 279,6        264,7        208,7        202,8        207,1        205,0        203,8        

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 86,5          94,1          95,4          92,7          94,7          93,7          93,1          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 59,7          40,0          51,1          49,7          50,7          50,2          49,9          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 4,5            4,8            4,9            4,8            4,9            4,8            4,8            

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 37,8          35,2          35,6          34,6          35,4          35,0          34,9          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 91,1          90,6          21,6          21,0          21,5          21,3          21,2          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             0,0            0,9            0,9            1,0            1,0            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 160,5        159,2        98,7          99,7          100,3        100,9        101,4        

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 22.108,4   21.062,4   13.061,4   13.020,6   12.847,8   12.711,9   12.609,4   

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 174,9        165,6        101,9        98,6          102,0        102,1        101,6        

spez. EEG-Umlage in Eur/MWh 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU ge lie fe rt) 9,03          8,56          5,36          5,56          5,77          6,03          6,31          

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -             -             -             -             -             -             -             

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 27,02        26,00        16,00        16,00        16,00        16,00        16,00        

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage 108,10      104,00      64,00        64,00        64,00        64,00        64,00        

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU ge lie fe rt) 3,95          3,74          2,68          2,69          2,68          2,67          2,65          

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) 2,81          2,62          2,04          2,04          2,04          2,04          2,04          

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) 2,17          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          2,08          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) 10,13        9,75          6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) 0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          0,50          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) 1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          1,00          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -             -             6,00          6,00          6,00          6,00          6,00          

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) 13,51        13,00        8,00          8,00          8,00          8,00          8,00          

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -             -             -             -             -             -             -             

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU ge lie fe rt) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

davon Selbstbehalt (BesAR-Strommengen) 67,56        65,00        40,00        40,00        40,00        40,00        40,00        

Unteres Szenario

Unteres Szenario

Unteres Szenario
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Tabelle 4 Monatliche Verläufe der Strommengen und Finanzströme im Referenzszenario in Deutschland 2020 

Quelle: siehe Angaben in den Kapiteln, Darstellung IE Leipzig 

S
tr

o
m

m
e

n
g

e
n

 i
n

 T
W

h
Ja

n
. 

2
2

F
e

b
. 

2
2

M
rz

. 
2

2
A

p
r.

 2
2

M
a

i.
 2

2
Ju

n
. 

2
2

Ju
l.

 2
2

A
u

g
. 

2
2

S
e

p
. 

2
2

O
k

t.
 2

2
N

o
v

. 
2

2
D

e
z

. 
2

2

N
e

tt
o

st
ro

m
b

e
d

a
rf

 (
o

h
n

e
 P

u
m

p
st

ro
m

)
4

6
,1

8
 

  
 

4
1

,6
2

 
  

 
4

5
,0

4
 

  
 

4
1

,7
8

 
  

 
4

1
,6

3
 

  
 

3
9

,7
1

 
  

 
4

0
,5

9
 

  
 

4
0

,7
5

 
  

 
4

0
,4

1
 

  
 

4
2

,9
0

 
  

 
4

3
,4

8
 

  
 

4
5

,8
5

 
  

 

P
ri

va
te

 H
a

u
sh

a
lt

e
1

2
,8

4
 

   
  
 

1
1

,2
8

 
   

  
 

1
1

,7
6

 
   

   
1

0
,5

1
 

   
   

9
,8

7
 

   
   

  
8

,8
9

 
   

   
  

8
,7

8
 

   
   

  
8

,9
9

 
   

   
  

9
,2

2
 

   
   

  
1

0
,4

9
 

   
   

1
0

,9
2

 
   

   
1

2
,5

0
 

   
   

G
e

w
e

rb
e

/H
a

n
d

e
l/

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
1

3
,2

6
 

   
  
 

1
2

,2
0

 
   

  
 

1
3

,2
0

 
   

   
1

1
,8

4
 

   
   

1
1

,6
7

 
   

   
1

1
,3

8
 

   
   

1
1

,7
3

 
   

   
1

1
,6

8
 

   
   

1
1

,7
5

 
   

   
1

2
,3

4
 

   
   

1
3

,1
3

 
   

   
1

3
,2

7
 

   
   

In
d

u
st

ri
e

1
8

,9
9

 
   

  
 

1
7

,1
5

 
   

  
 

1
8

,9
9

 
   

   
1

8
,3

7
 

   
   

1
8

,9
9

 
   

   
1

8
,3

7
 

   
   

1
8

,9
9

 
   

   
1

8
,9

9
 

   
   

1
8

,3
7

 
   

   
1

8
,9

9
 

   
   

1
8

,3
7

 
   

   
1

8
,9

9
 

   
   

V
e

rk
e

h
r

1
,1

0
 

   
   

  
0

,9
9

 
   

   
  

1
,1

0
 

   
   

  
1

,0
6

 
   

   
  

1
,1

0
 

   
   

  
1

,0
6

 
   

   
  

1
,1

0
 

   
   

  
1

,1
0

 
   

   
  

1
,0

6
 

   
   

  
1

,1
0

 
   

   
  

1
,0

6
 

   
   

  
1

,1
0

 
   

   
  

S
e

lb
st

e
rz

e
u

g
te

r 
u

n
d

 s
o

n
st

ig
e

r 
L

e
tz

tv
e

rb
ra

u
c

h
 (

n
ic

h
t 

v
o

n
 E

lt
V

U
 g

e
li

e
fe

rt
)

5
,1

2
 

  
  

 
4

,8
3

 
  

  
 

5
,5

5
 

  
  

 
5

,4
6

 
  

  
 

5
,4

9
 

  
  

 
5

,3
8

 
  

  
 

5
,4

5
 

  
  

 
5

,3
1

 
  

  
 

5
,4

5
 

  
  

 
5

,5
2

 
  

  
 

5
,2

9
 

  
  

 
5

,4
9

 
  

  
 

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
e

, 6
1

f, 
6

1
g 

(3
),

 6
1

l (
1

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 k
e

in
e

 U
m

la
ge

4
,0

9
 

   
   

  
3

,7
5

 
   

   
  

4
,3

0
 

   
   

  
4

,1
7

 
   

   
  

4
,3

4
 

   
   

  
4

,2
3

 
   

   
  

4
,3

2
 

   
   

  
4

,2
9

 
   

   
  

4
,2

8
 

   
   

  
4

,3
2

 
   

   
  

4
,0

0
 

   
   

  
4

,0
8

 
   

   
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
a

 N
r.

 4
, 6

1
b

 (
2

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 k
e

in
e

 U
m

la
ge

0
,0

9
 

   
   

  
0

,1
1

 
   

   
  

0
,1

6
 

   
   

  
0

,1
9

 
   

   
  

0
,1

9
 

   
   

  
0

,1
9

 
   

   
  

0
,2

0
 

   
   

  
0

,1
8

 
   

   
  

0
,1

5
 

   
   

  
0

,1
4

 
   

   
  

0
,1

2
 

   
   

  
0

,0
8

 
   

   
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

g 
(1

) 
u

n
d

 (
2

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 2
0

 %
 U

m
la

ge
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
b

 (
1

),
 6

1
c 

(1
) 

u
n

d
 (

3
) 

so
w

ie
 §

§ 
6

1
c 

(2
),

 6
1

d
 (

je
w

e
ils

 V
b

h
-A

n
te

il 
<

/=
 3

.5
0

0
 h

) 
- 

4
0

 %
 U

m
la

ge
0

,5
4

 
   

   
  

0
,5

1
 

   
   

  
0

,6
2

 
   

   
  

0
,6

0
 

   
   

  
0

,5
1

 
   

   
  

0
,4

7
 

   
   

  
0

,4
5

 
   

   
  

0
,4

0
 

   
   

  
0

,4
5

 
   

   
  

0
,5

0
 

   
   

  
0

,5
4

 
   

   
  

0
,5

2
 

   
   

  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

c 
(2

) 
(3

.5
0

0
 h

 >
 V

b
h

 >
/=

 7
.0

0
0

 h
, C

la
w

-B
a

ck
) 

EE
G

 2
0

2
1

 -
 1

6
0

 %
 U

m
la

ge
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
0

,0
1

 
   

   
  

0
,0

3
 

   
   

  
0

,0
5

 
   

   
  

0
,0

7
 

   
   

  
0

,1
0

 
   

   
  

0
,1

3
 

   
   

  
0

,1
5

 
   

   
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
 (

1
) 

N
r.

 1
, 6

1
c 

(2
) 

(V
b

h
 >

 7
.0

0
0

 h
),

 6
1

d
 (

V
b

h
 >

 3
.5

0
0

 h
) 

EE
G

 2
0

2
1

 -
 1

0
0

 %
 U

m
la

ge
0

,0
2

 
   

   
  

0
,0

3
 

   
   

  
0

,0
4

 
   

   
  

0
,0

4
 

   
   

  
0

,0
2

 
   

   
  

0
,0

2
 

   
   

  
0

,0
3

 
   

   
  

0
,0

2
 

   
   

  
0

,0
8

 
   

   
  

0
,0

7
 

   
   

  
0

,0
7

 
   

   
  

0
,0

9
 

   
   

  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

 (
1

) 
N

r.
 2

 E
EG

 2
0

2
1

 -
 1

0
0

 %
 U

m
la

ge
0

,3
4

 
   

   
  

0
,3

9
 

   
   

  
0

,4
0

 
   

   
  

0
,4

2
 

   
   

  
0

,3
9

 
   

   
  

0
,4

1
 

   
   

  
0

,3
8

 
   

   
  

0
,3

2
 

   
   

  
0

,3
8

 
   

   
  

0
,3

5
 

   
   

  
0

,3
9

 
   

   
  

0
,5

2
 

   
   

  

P
u

m
p

st
ro

m
0

,7
5

 
   

   
  

0
,6

5
 

   
   

  
0

,7
0

 
   

   
  

0
,6

6
 

   
   

  
0

,6
6

 
   

   
  

0
,6

1
 

   
   

  
0

,5
9

 
   

   
  

0
,6

2
 

   
   

  
0

,6
5

 
   

   
  

0
,7

2
 

   
   

  
0

,6
9

 
   

   
  

0
,7

4
 

   
   

  

G
e

li
e

fe
rt

e
 S

tr
o

m
m

e
n

g
e

n
 v

o
n

 E
lt

V
U

4
1

,8
1

 
  

 
3

7
,4

3
 

  
 

4
0

,1
9

 
  

 
3

6
,9

8
 

  
 

3
6

,7
9

 
  

 
3

4
,9

4
 

  
 

3
5

,7
3

 
  

 
3

6
,0

7
 

  
 

3
5

,6
0

 
  

 
3

8
,0

9
 

  
 

3
8

,8
8

 
  

 
4

1
,1

0
 

  
 

B
e

sA
R

-S
tr

o
m

m
e

n
g

e
n

 (
o

h
n

e
 n

ic
h

t.
-p

ri
v

. 
S

e
lb

st
b

e
h

a
lt

) 
u

n
d

 g
rü

n
e

r 
W

a
ss

e
rs

to
ff

 (
v

o
n

 E
lt

V
U

 g
e

li
e

fe
rt

)
7

,9
4

 
  

  
 

1
0

,0
8

 
  

 
1

0
,3

0
 

  
 

9
,4

9
 

  
  

 
9

,6
0

 
  

  
 

9
,7

3
 

  
  

 
1

0
,4

5
 

  
 

1
0

,0
4

 
  

 
9

,9
7

 
  

  
 

1
0

,3
4

 
  

 
1

0
,3

8
 

  
 

1
0

,3
0

 
  

 

St
ro

m
in

te
n

si
ve

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 g

e
sa

m
t 

(§
§ 

6
4

 u
n

d
 1

0
3

 E
EG

 2
0

2
1

)
6

,7
3

 
   

   
  

9
,0

0
 

   
   

  
9

,1
7

 
   

   
  

8
,8

0
 

   
   

  
8

,7
5

 
   

   
  

8
,8

7
 

   
   

  
9

,5
0

 
   

   
  

9
,0

8
 

   
   

  
9

,0
3

 
   

   
  

9
,3

4
 

   
   

  
9

,1
7

 
   

   
  

8
,7

7
 

   
   

  

d
a

vo
n

 C
a

p
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 3
b

  E
EG

 2
0

2
1

)
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 
-

 
   

   
   

 

d
a

vo
n

 S
u

p
e

r 
C

a
p

 (
§ 

6
4

 (
2

) 
N

r.
 3

a
  E

EG
 2

0
2

1
)

3
,1

4
 

   
   

  
4

,0
6

 
   

   
  

4
,1

3
 

   
   

  
3

,9
2

 
   

   
  

3
,9

0
 

   
   

  
3

,9
4

 
   

   
  

4
,1

9
 

   
   

  
4

,0
4

 
   

   
  

4
,0

1
 

   
   

  
4

,1
7

 
   

   
  

4
,1

0
 

   
   

  
3

,9
0

 
   

   
  

d
a

vo
n

 1
5

 %
 U

m
la

ge
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 2
 E

EG
 2

0
2

1
)

0
,4

4
 

   
   

  
0

,7
1

 
   

   
  

0
,7

5
 

   
   

  
0

,7
7

 
   

   
  

0
,7

7
 

   
   

  
0

,7
8

 
   

   
  

0
,7

8
 

   
   

  
0

,7
8

 
   

   
  

0
,7

8
 

   
   

  
0

,7
6

 
   

   
  

0
,7

5
 

   
   

  
0

,7
5

 
   

   
  

d
a

vo
n

 0
,0

5
 c

t/
kW

h
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 4
a

  E
EG

 2
0

2
1

)
0

,7
1

 
   

   
  

0
,8

7
 

   
   

  
0

,8
9

 
   

   
  

0
,8

5
 

   
   

  
0

,8
4

 
   

   
  

0
,8

5
 

   
   

  
0

,8
6

 
   

   
  

0
,8

6
 

   
   

  
0

,8
6

 
   

   
  

0
,8

8
 

   
   

  
0

,8
7

 
   

   
  

0
,8

2
 

   
   

  

d
a

vo
n

 0
,1

 c
t/

kW
h

 (
§ 

6
4

 (
2

) 
N

r.
 4

b
  E

EG
 2

0
2

1
)

2
,3

6
 

   
   

  
3

,1
9

 
   

   
  

3
,1

8
 

   
   

  
3

,0
4

 
   

   
  

3
,0

2
 

   
   

  
3

,0
6

 
   

   
  

3
,3

4
 

   
   

  
3

,1
5

 
   

   
  

3
,0

8
 

   
   

  
3

,2
6

 
   

   
  

3
,1

8
 

   
   

  
3

,0
7

 
   

   
  

d
a

vo
n

 2
0

 %
 U

m
la

ge
 (

§ 
1

0
3

 (
4

) 
 E

EG
 2

0
2

1
, b

is
 2

0
2

1
 in

kl
. §

 6
4

 (
2

) 
N

r.
 2

b
 E

EG
 2

0
1

7
)

0
,0

8
 

   
   

  
0

,1
7

 
   

   
  

0
,2

2
 

   
   

  
0

,2
2

 
   

   
  

0
,2

2
 

   
   

  
0

,2
5

 
   

   
  

0
,3

3
 

   
   

  
0

,2
6

 
   

   
  

0
,3

0
 

   
   

  
0

,2
6

 
   

   
  

0
,2

6
 

   
   

  
0

,2
3

 
   

   
  

H
e

rs
te

llu
n

g 
vo

n
 W

a
ss

e
rs

to
ff 

(§
 6

4
a

 E
EG

 2
0

2
1

)
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

0
,0

0
 

   
   

  

Sc
h

ie
n

e
n

b
a

h
n

e
n

, V
e

rk
e

h
rs

u
n

te
rn

e
h

m
e

n
 u

n
d

 L
a

n
d

st
ro

m
a

n
la

ge
n

 (
§§

 6
5

, 6
5

a
, 6

5
b

 E
EG

 2
0

2
1

)
1

,2
0

 
   

   
  

1
,0

8
 

   
   

  
1

,1
3

 
   

   
  

0
,7

0
 

   
   

  
0

,8
5

 
   

   
  

0
,8

6
 

   
   

  
0

,9
4

 
   

   
  

0
,9

5
 

   
   

  
0

,9
4

 
   

   
  

1
,0

1
 

   
   

  
1

,2
2

 
   

   
  

1
,5

4
 

   
   

  

H
e

rs
te

llu
n

g 
vo

n
 g

rü
n

e
m

 W
a

ss
e

rs
to

ff 
(§

 6
9

b
 E

EG
 2

0
2

1
)

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

-
 

   
   

   
 

N
ic

h
t-

p
ri

v
il

e
g

ie
rt

e
r 

L
e

tz
tv

e
rb

ra
u

c
h

 (
v

o
n

 E
lt

V
U

 g
e

li
e

fe
rt

)
3

3
,8

8
 

  
 

2
7

,3
5

 
  

 
2

9
,8

9
 

  
 

2
7

,4
9

 
  

 
2

7
,1

9
 

  
 

2
5

,2
1

 
  

 
2

5
,2

8
 

  
 

2
6

,0
3

 
  

 
2

5
,6

3
 

  
 

2
7

,7
5

 
  

 
2

8
,5

0
 

  
 

3
0

,8
0

 
  

 

d
a

vo
n

 S
e

lb
st

b
e

h
a

lt
 B

e
sA

R
-S

tr
o

m
m

e
n

ge
n

1
,5

6
 

   
   

  
0

,4
0

 
   

   
  

0
,2

4
 

   
   

  
0

,1
3

 
   

   
  

0
,0

8
 

   
   

  
0

,0
7

 
   

   
  

0
,0

5
 

   
   

  
0

,0
3

 
   

   
  

0
,0

1
 

   
   

  
0

,0
1

 
   

   
  

0
,0

1
 

   
   

  
0

,0
0

 
   

   
  

F
in

a
n

z
st

rö
m

e
 i

n
 M

io
. 

E
u

ro
J

a
n

. 
2

2
F

e
b

. 
2

2
M

rz
. 
2

2
A

p
r.

 2
2

M
a

i.
 2

2
J

u
n

. 
2

2
J

u
l.
 2

2
A

u
g

. 
2

2
S

e
p

. 
2

2
O

k
t.

 2
2

N
o

v
. 
2

2
D

e
z

. 
2

2

S
e

lb
st

e
rz

e
u

g
te

r 
u

n
d

 s
o

n
st

ig
e

r 
L

e
tz

tv
e

rb
ra

u
c

h
 (

n
ic

h
t 

v
o

n
 E

lt
V

U
 g

e
li

e
fe

rt
)

2
3

,5
5

 
  
  
  

2
5

,3
3

 
  
  
  

2
7

,7
0

 
  
  
  

2
8

,2
7

 
  
  
  

2
4

,8
4

 
  
  
  

2
5

,7
4

 
  
  
  

2
5

,5
2

 
  
  
  

2
3

,3
5

 
  
  
  

3
0

,6
9

 
  
  
  

3
1

,5
1

 
  
  
  

3
5

,7
7

 
  
  
  

4
2

,7
2

 
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
e

, 6
1

f, 
6

1
g 

(3
),

 6
1

l (
1

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 k
e

in
e

 U
m

la
ge

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
a

 N
r.

 4
, 6

1
b

 (
2

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 k
e

in
e

 U
m

la
ge

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

g 
(1

) 
u

n
d

 (
2

) 
EE

G
 2

0
2

1
 -

 2
0

 %
 U

m
la

ge
0

,3
6

 
  
  
  
  

0
,3

2
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

0
,3

4
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

0
,3

4
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

0
,3

4
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

0
,3

4
 

  
  
  
  

0
,3

6
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
b

 (
1

),
 6

1
c 

(1
) 

u
n

d
 (

3
) 

so
w

ie
 §

§ 
6

1
c 

(2
),

 6
1

d
 (

je
w

e
ils

 V
b

h
-A

n
te

il 
<

/=
 3

.5
0

0
 h

) 
- 

4
0

 %
 U

m
la

ge
8

,6
1

 
  
  
  
  

8
,2

0
 

  
  
  
  

9
,8

4
 

  
  
  
  

9
,6

6
 

  
  
  
  

8
,1

9
 

  
  
  
  

7
,4

5
 

  
  
  
  

7
,1

6
 

  
  
  
  

6
,4

1
 

  
  
  
  

7
,1

6
 

  
  
  
  

8
,0

5
 

  
  
  
  

8
,5

7
 

  
  
  
  

8
,3

8
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

c 
(2

) 
(3

.5
0

0
 h

 >
 V

b
h

 >
/=

 7
.0

0
0

 h
, C

la
w

-B
a

ck
) 

EE
G

 2
0

2
1

 -
 1

6
0

 %
 U

m
la

ge
-

 
  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

0
,6

8
 

  
  
  
  

1
,7

1
 

  
  
  
  

3
,0

8
 

  
  
  
  

4
,7

9
 

  
  
  
  

6
,1

6
 

  
  
  
  

8
,2

2
 

  
  
  
  

9
,5

9
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

§ 
6

1
 (

1
) 

N
r.

 1
, 6

1
c 

(2
) 

(V
b

h
 >

 7
.0

0
0

 h
),

 6
1

d
 (

V
b

h
 >

 3
.5

0
0

 h
) 

EE
G

 2
0

2
1

 -
 1

0
0

 %
 U

m
la

ge
0

,8
1

 
  
  
  
  

1
,1

7
 

  
  
  
  

1
,4

2
 

  
  
  
  

1
,5

1
 

  
  
  
  

0
,8

9
 

  
  
  
  

0
,9

1
 

  
  
  
  

1
,0

4
 

  
  
  
  

0
,7

4
 

  
  
  
  

3
,3

4
 

  
  
  
  

2
,9

6
 

  
  
  
  

2
,8

4
 

  
  
  
  

3
,5

0
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 n
a

ch
 §

 6
1

 (
1

) 
N

r.
 2

 E
EG

 2
0

2
1

 -
 1

0
0

 %
 U

m
la

ge
1

3
,7

8
 

  
  
  

1
5

,6
5

 
  
  
  

1
6

,0
8

 
  
  
  

1
6

,7
5

 
  
  
  

1
5

,4
0

 
  
  
  

1
6

,3
6

 
  
  
  

1
5

,2
5

 
  
  
  

1
2

,7
7

 
  
  
  

1
5

,0
5

 
  
  
  

1
3

,9
8

 
  
  
  

1
5

,7
9

 
  
  
  

2
0

,9
0

 
  
  
  

B
e

sA
R

-S
tr

o
m

m
e

n
g

e
n

 (
o

h
n

e
 n

ic
h

t.
-p

ri
v

. 
S

e
lb

st
b

e
h

a
lt

) 
u

n
d

 g
rü

n
e

r 
W

a
ss

e
rs

to
ff

 (
v

o
n

 E
lt

V
U

 g
e

li
e

fe
rt

)
5

5
,2

7
 

  
  
  

4
5

,6
3

 
  
  
  

3
6

,9
4

 
  
  
  

2
1

,6
6

 
  
  
  

1
9

,6
6

 
  
  
  

1
8

,3
5

 
  
  
  

1
9

,0
7

 
  
  
  

1
8

,5
4

 
  
  
  

1
8

,4
2

 
  
  
  

1
8

,6
0

 
  
  
  

2
0

,5
5

 
  
  
  

2
2

,8
4

 
  
  
  

St
ro

m
in

te
n

si
ve

 U
n

te
rn

e
h

m
e

n
 g

e
sa

m
t 

(§
§ 

6
4

 u
n

d
 1

0
3

 E
EG

 2
0

2
1

)
4

5
,6

4
 

  
  
  

3
6

,9
7

 
  
  
  

2
7

,9
2

 
  
  
  

1
6

,0
8

 
  
  
  

1
2

,8
8

 
  
  
  

1
1

,4
9

 
  
  
  

1
1

,5
3

 
  
  
  

1
0

,9
2

 
  
  
  

1
0

,9
2

 
  
  
  

1
0

,5
5

 
  
  
  

1
0

,8
3

 
  
  
  

1
0

,5
4

 
  
  
  

d
a

vo
n

 C
a

p
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 3
b

  E
EG

 2
0

2
1

)
-

 
  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

d
a

vo
n

 S
u

p
e

r 
C

a
p

 (
§ 

6
4

 (
2

) 
N

r.
 3

a
  E

EG
 2

0
2

1
)

2
9

,7
1

 
  
  
  

2
2

,0
0

 
  
  
  

1
5

,1
9

 
  
  
  

6
,8

0
 

  
  
  
  

4
,5

4
 

  
  
  
  

3
,4

0
 

  
  
  
  

2
,9

5
 

  
  
  
  

2
,9

5
 

  
  
  
  

2
,7

2
 

  
  
  
  

2
,7

2
 

  
  
  
  

2
,9

5
 

  
  
  
  

2
,9

5
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 1
5

 %
 U

m
la

ge
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 2
 E

EG
 2

0
2

1
)

2
,6

6
 

  
  
  
  

4
,2

4
 

  
  
  
  

4
,5

1
 

  
  
  
  

4
,6

3
 

  
  
  
  

4
,6

4
 

  
  
  
  

4
,6

8
 

  
  
  
  

4
,7

1
 

  
  
  
  

4
,6

7
 

  
  
  
  

4
,6

6
 

  
  
  
  

4
,5

6
 

  
  
  
  

4
,5

1
 

  
  
  
  

4
,5

1
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 0
,0

5
 c

t/
kW

h
 (

§ 
6

4
 (

2
) 

N
r.

 4
a

  E
EG

 2
0

2
1

)
1

,5
3

 
  
  
  
  

1
,1

3
 

  
  
  
  

0
,7

8
 

  
  
  
  

0
,3

5
 

  
  
  
  

0
,2

3
 

  
  
  
  

0
,1

7
 

  
  
  
  

0
,1

5
 

  
  
  
  

0
,1

5
 

  
  
  
  

0
,1

4
 

  
  
  
  

0
,1

4
 

  
  
  
  

0
,1

5
 

  
  
  
  

0
,1

5
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 0
,1

 c
t/

kW
h

 (
§ 

6
4

 (
2

) 
N

r.
 4

b
  E

EG
 2

0
2

1
)

1
1

,1
0

 
  
  
  

8
,2

2
 

  
  
  
  

5
,6

8
 

  
  
  
  

2
,5

4
 

  
  
  
  

1
,6

9
 

  
  
  
  

1
,2

7
 

  
  
  
  

1
,1

0
 

  
  
  
  

1
,1

0
 

  
  
  
  

1
,0

2
 

  
  
  
  

1
,0

2
 

  
  
  
  

1
,1

0
 

  
  
  
  

1
,1

0
 

  
  
  
  

d
a

vo
n

 2
0

 %
 U

m
la

ge
 (

§ 
1

0
3

 (
4

) 
 E

EG
 2

0
2

1
, b

is
 2

0
2

1
 in

kl
. §

 6
4

 (
2

) 
N

r.
 2

b
 E

EG
 2

0
1

7
)

0
,6

5
 

  
  
  
  

1
,3

8
 

  
  
  
  

1
,7

6
 

  
  
  
  

1
,7

6
 

  
  
  
  

1
,7

7
 

  
  
  
  

1
,9

7
 

  
  
  
  

2
,6

2
 

  
  
  
  

2
,0

6
 

  
  
  
  

2
,3

9
 

  
  
  
  

2
,1

1
 

  
  
  
  

2
,1

2
 

  
  
  
  

1
,8

4
 

  
  
  
  

H
e

rs
te

llu
n

g 
vo

n
 W

a
ss

e
rs

to
ff 

(§
 6

4
a

 E
EG

 2
0

2
1

)
0

,0
0

 
  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

0
,0

0
 

  
  
  
  

Sc
h

ie
n

e
n

b
a

h
n

e
n

, V
e

rk
e

h
rs

u
n

te
rn

e
h

m
e

n
 u

n
d

 L
a

n
d

st
ro

m
a

n
la

ge
n

 (
§§

 6
5

, 6
5

a
, 6

5
b

 E
EG

 2
0

2
1

)
9

,6
4

 
  
  
  
  

8
,6

6
 

  
  
  
  

9
,0

3
 

  
  
  
  

5
,5

8
 

  
  
  
  

6
,7

8
 

  
  
  
  

6
,8

6
 

  
  
  
  

7
,5

4
 

  
  
  
  

7
,6

2
 

  
  
  
  

7
,5

0
 

  
  
  
  

8
,0

6
 

  
  
  
  

9
,7

2
 

  
  
  
  

1
2

,3
0

 
  
  
  

H
e

rs
te

llu
n

g 
vo

n
 g

rü
n

e
m

 W
a

ss
e

rs
to

ff 
(§

 6
9

b
 E

EG
 2

0
2

1
)

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

-
 

  
  
  
  
  

N
ic

h
t-

p
ri

v
il

e
g

ie
rt

e
r 

L
e

tz
tv

e
rb

ra
u

c
h

 (
v

o
n

 E
lt

V
U

 g
e

li
e

fe
rt

)
1

.3
5

5
,0

8
 

 
1

.0
9

4
,1

4
 

 
1

.1
9

5
,6

1
 

 
1

.0
9

9
,4

6
 

 
1

.0
8

7
,6

7
 

 
1

.0
0

8
,2

3
 

 
1

.0
1

1
,3

7
 

 
1

.0
4

1
,1

4
 

 
1

.0
2

5
,3

0
 

 
1

.1
1

0
,0

6
 

 
1

.1
3

9
,8

5
 

 
1

.2
3

1
,9

4
 

 

d
a

vo
n

 S
e

lb
st

b
e

h
a

lt
 (

B
e

sA
R

-S
tr

o
m

m
e

n
g

e
n

)
6

2
,2

2
 

  
  
  

1
5

,9
2

 
  
  
  

9
,5

2
 

  
  
  
  

5
,3

2
 

  
  
  
  

3
,3

9
 

  
  
  
  

2
,6

2
 

  
  
  
  

1
,8

5
 

  
  
  
  

1
,1

6
 

  
  
  
  

0
,5

4
 

  
  
  
  

0
,4

1
 

  
  
  
  

0
,2

4
 

  
  
  
  

0
,2

0
 

  
  
  
  

R
e

fe
re

n
z

sz
e

n
a

ri
o

R
e

fe
re

n
z

sz
e

n
a

ri
o

Anhang – Monatliche Verläufe im Jahr 2022 
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Tabelle 5 Letztverbrauch nach Verbrauchergruppen in Deutschland im Referenzszenario im Jahr 2022 

Quelle: siehe Angaben in den Kapiteln, Darstellung IE Leipzig 

Strommengen in TWh
Private 

Haushalte
GHD Industrie Verkehr Gesamt

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU geliefert) 4,97            10,26          49,12          -               64,35          

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage 3,31            7,88            38,97          -               50,16          

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage 1,35            0,43            0,02            -               1,80            

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage -               0,21            0,31            -               0,52            

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 0,31            1,22            4,58            -               6,10            

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage -               -               0,54            -               0,54            

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage -               0,05            0,48            -               0,53            

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage -               0,47            4,22            -               4,69            

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU geliefert) -               -               106,37        12,25          118,62        

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) -               -               106,21        -               106,21        

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -               -               -               -               -               

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) -               -               47,48          -               47,48          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) -               -               8,83            -               8,83            

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) -               -               10,16          -               10,16          

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) -               -               36,93          -               36,93          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) -               -               2,80            -               2,80            

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -               -               0,00            -               0,00            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) -               -               0,16            12,25          12,41          

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -               -               -               -               -               

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU geliefert) 117,96        138,01        78,37          0,65            335,00        

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen -               -               2,59            -               2,59            

Summe 122,93        148,27        233,86        12,90          517,96        

Finanzströme in Mio. Euro
Private 

Haushalte
GHD Industrie Verkehr Gesamt

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU geliefert) 4,88            42,10          298,02        -               345,00        

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -               -               -               -               -               

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -               -               -               -               -               

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage -               1,67            2,51            -               4,18            

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 4,88            19,54          73,26          -               97,68          

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage -               -               34,24          -               34,24          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage -               2,11            19,02          -               21,13          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage -               18,78          168,99        -               187,76        

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU geliefert) -               -               217,58        97,96          315,54        

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) -               -               216,26        -               216,26        

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -               -               -               -               -               

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) -               -               98,87          -               98,87          

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) -               -               52,96          -               52,96          

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) -               -               5,08            -               5,08            

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) -               -               36,93          -               36,93          

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) -               -               22,42          -               22,42          

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -               -               0,00            -               0,00            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) -               -               1,31            97,96          99,27          

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -               -               -               -               -               

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU geliefert) 4.718,58     5.520,52     3.134,66     26,08          13.399,83   

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen -               -               103,40        -               103,40        

Summe 4.723,46     5.562,61     3.650,25     124,04        14.060,37   

spez. EEG-Umlage in Eur/MWh
Private 

Haushalte
GHD Industrie Verkehr Gesamt

Selbsterzeugter und sonstiger Letztverbrauch (nicht von EltVU geliefert) 0,98            4,10            6,07            -               5,36            

davon nach §§ 61e, 61f, 61g (3), 61l (1) EEG 2021 - keine Umlage -               -               -               -               -               

davon nach §§ 61a Nr. 4, 61b (2) EEG 2021 - keine Umlage -               -               -               -               -               

davon nach § 61g (1) und (2) EEG 2021 - 20 % Umlage -               8,00            8,00            -               8,00            

davon nach §§ 61b (1), 61c (1) und (3) sowie §§ 61c (2), 61d (jeweils Vbh-Anteil </= 3.500 h) - 40 % Umlage 16,00          16,00          16,00          -               16,00          

davon nach § 61c (2) (3.500 h > Vbh >/= 7.000 h, Claw-Back) EEG 2021 - 160 % Umlage -               -               64,00          -               64,00          

davon nach §§ 61 (1) Nr. 1, 61c (2) (Vbh > 7.000 h), 61d (Vbh > 3.500 h) EEG 2021 - 100 % Umlage -               40,00          40,00          -               40,00          

davon nach § 61 (1) Nr. 2 EEG 2021 - 100 % Umlage -               40,00          40,00          -               40,00          

BesAR-Strommengen (ohne nicht.-priv. Selbstbehalt)  und grüner Wasserstoff (von EltVU geliefert) -               -               2,05            8,00            2,66            

Stromintensive Unternehmen gesamt (§§ 64 und 103 EEG 2021) -               -               2,04            -               2,04            

davon Cap (§ 64 (2) Nr. 3b  EEG 2021) -               -               -               -               -               

davon Super Cap (§ 64 (2) Nr. 3a  EEG 2021) -               -               2,08            -               2,08            

davon 15 % Umlage (§ 64 (2) Nr. 2 EEG 2021) -               -               6,00            -               6,00            

davon 0,05 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4a  EEG 2021) -               -               0,50            -               0,50            

davon 0,1 ct/kWh (§ 64 (2) Nr. 4b  EEG 2021) -               -               1,00            -               1,00            

davon 20 % Umlage (§ 103 (4)  EEG 2021, bis 2021 inkl. § 64 (2) Nr. 2b EEG 2017) -               -               8,00            -               8,00            

Herstellung von Wasserstoff (§ 64a EEG 2021) -               -               6,00            -               6,00            

Schienenbahnen, Verkehrsunternehmen und Landstromanlagen (§§ 65, 65a, 65b EEG 2021) -               -               8,00            8,00            8,00            

Herstellung von grünem Wasserstoff (§ 69b EEG 2021) -               -               -               -               -               

Nicht-privilegierter Letztverbrauch (von EltVU geliefert) 40,00          40,00          40,00          40,00          40,00          

davon Selbstbehalt BesAR-Strommengen -               -               40,00          -               40,00          

Durchschnittliche Umlage 38,42          37,52          15,61          9,62            27,15          

Anhang – Letztverbrauch nach Verbrauchergruppen 
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